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75. Jahrgang 


Poznan (Polen), Donnerstag, 31. Dezember 1936 


fir. 302 


Framzöſiſche Kammer billigt die Anleihe für Polen 


Das Garantiegeſetz einſtimmig angenommen 


Paris, 30. Dezember. (Pat.) Die franzö⸗ 
ſiſche Kammer beſchloß in ihrer geſtrigen 
Sitzung das Geſetz über das zwangsweiſe 
Schiedsgerichtsverfahren und das Geſetz über 
die Kredite für die Landesverteidigung. 
Dann wandte ſie ſich der Geſetzesvorlage 
über die Bevollmächtigung des Finanzmini⸗ 
fter- zur Erteilung der Garantie des fran- 
zöſiſchen Staates für die Anleihe an die pol⸗ 
niſche Regierung und die Anleihe an die 
polniſch⸗franzöſiſche Eiſenbahngeſellſchaft iu. 

Abgeordneter Bibie erklärte ſich im 
Namen des Außenausſchuſſes für die Vor⸗ 
lage, wobei er auf den Freundſchaftsvertrag 
und die Bande hinwies, die zwiſchen Polen 
und Frankreich beſtänden. Während des Be⸗ 
umes General Gamelins in Polen und 
Marſchall smigky⸗Rydz in Frankreich fei die 
Freundſchaft zwiſchen den beiden Staaten 
noch gefeſtigt worden. Polen habe finan⸗ 
zielle Hilfe angefordert, um dringende Ar⸗ 
beiten ausführen zu können. 


Der Abſchluß eines derartigen Vertra⸗ 


werde das polniſch⸗ franzöſiſche 
e: inanis teliger das zur Sicherung des 
Friedens in Europa notwendig ſei. 


Außenminiſter Delbos erklärte: Die 
polniſche Regierung hat ſich zwecks Ausfüh⸗ 
rung ſeiner Pläne um finanzielle Hilfe an 
Frankreich gewandt. Obgleich die Finanzen 
Polens vollkommen geſund ſind, könnte 
Polen dieſe Pläne aus eigener Kraft nicht 


Vorlage ſo unter 


verwirklichen. Die uns mit Polen verbin⸗ 
dende Freundſchaft gebietet uns, die Hilfe 
zu gewähren. 


Der neue Vertrag wurde zwiſchen Frank⸗ 
reich und Polen abgeſchloſſen, um die 
Friedensaktion dieſer Staaten in einer 
Atmoſphäre völligen Vertrauens in 
Uebereinſtimmung zu bringen. 


Polen verpflichtet ſich, zahlreiche Aufträge 
an die franzöſiſche Induſtrie zu vergeben 
und Kriegsgerät zu beſtellen, das für die 
nationale Verteidigung notwendig iſt. Die 
Unterbringung der Anleihe kann ohne Ga⸗ 
rantie des franzöſiſchen Staates nicht er⸗ 
folgen. Gegenſtand des Geſetzes iſt eben 
dieſe Garantie. Die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften Polens haben ſich für die Aufnahme 
von Arbeiten zur Feſtigung der nationalen 
Verteidigung ausgeſprochen. ; 
Der in Rede ſtehende Vertrag entſpricht 
dieſer Notwendigkeit und er entſpricht 
jomit auch den Erforderniſſen der natios 
nalen Verteidigung Frankreichs. 
Laurent erklärte, daß wenn ſelbſt die 
Kommuniſten das Geſetz unterſtützen, ſo 
müßte auch die ganze Rechtsoppoſition die 
fibon, daß fie Einſtimmig⸗ 
keit erlange. 


Nachdem noch Vertreter der Kommuniſten, 
der republikaniſchen Föderation, der Radi- 
kalen und der Sozialiſten das Wort er⸗ 


Nader 
zend, \ 
mer gro 


franzöſiſchen 


Pier hatten, ſprach noch einmal Delbos. 
ieſer führte aus: 


„Die Sorge um die Kollektipſicherheit und 
um die Sicherheit Frankreichs war während 
der saia ite keinen Augenblick außer 
acht gelaſſen worden. Die Vorredner haben 
betont, daß die Vorlage einſtimmig ange⸗ 
— werden würde. Ich danke ihnen 

g: i 

Mir werden dadurch dokumentieren, dak 

unſere Nationen, die durch große Tras 

dition und gemeinſame Freiheitsideale 

verbunden find, einheitlich das Gefühl 

der Gefahr beſitzen, die ihnen drohen. 
In der Solidarität unſerer beiden Staaten 
ſehen wir eine der Sicherheitsgrundlagen 
für 3 und Polen und für die Frie⸗ 
densſolidarität in Europa. 


Nach dieſen Worten des Aubenminifters 

beſchloß die Kammer einstimmig die 

Geſetzesvorlage. Anweſend waren 590 
Abgeordnete. 


Rammi ö t ie⸗ 
e eue er 
Zufriedenheit in bel Ländern 
ausgelöſt habe, die in ihm eine neue Frie⸗ 


densgarantie erblicken werden. 


Die polniſche Preſſe betont, daß zum 
erſtenmal . der jetzigen Kadenz der 
ammer ein Beſchluß einſtim⸗ 

mig gefaßt worden ſei. 


Staatsunternehmen 


werden 


Steuern zahlen 


Eine lang erwartete Verordnung des Finanzminiſters 


Das Finanzminiſterium hat eine Verord⸗ 


Bei der Feſtſetzung der Kategorie der Ge⸗ 


nung über die Ausführung des Geſetzes vom werbepatente für dieſe Unternehmen wird nur 


15. Juli 1935 über die ſtaatliche Gewerbeſteuer 
veröffentlicht. 


Die Verordnung enthält die äukerft wif- 
tige Beſtimmung, daß Staatsunternehmen, die 
von der allgemeinen Staatsverwaltung abge⸗ 
ſondert find und eine geſonderte Rechtsperſön⸗ 
lichkeit darſtellen, der Beſteuerung nach den all⸗ 
gemein gültigen Grundſätzen jelbit in den 
Fällen unterliegen, wenn ſie ausſchließlich den 
Vebürfniſſen der Staatsverwaltung dienen. 


Staatsunternehmen, die von der Staatsver⸗ 
waltung nicht abgeſondert find, unterliegen, 
falls fie nicht ausſchließlich für die Bedürfniſſe 
der Staatsverwaltung tätig ſind, der Gewerbe⸗ 
ſteuer, wobei als der Beſteuerung unterliegen- 
der Umſatz die Bruttoeinkommenſumme ange⸗ 
ſehen wird, die aus ſolchen Abſchlüſſen ſtammt, 
welche nicht für die Bedürfniſſe der Staatsver⸗ 
waltung beſtimmt find, 


der Teil des Umſatzes berückſichtigt, der der 
Beſteuerung unterliegt. In bezug auf dieſen 
Teil des Umſatzes werden die maßgeblichen 
Kennzeichen für die Feſtſetzung der Patentkate⸗ 
gorie beſtimmt (Höhe des Umſatzes, Produktion, 
Zahl der Angeſtellten uſw.). 

Die Staatseiſenbahnen und private Eiſen⸗ 
bahnen, die von der Staatseiſenbahn verwaltet 
werden, unterliegen zuſammen mit allen für 


die Deckung des Eigengebrauchs dienenden Ein 


richtungen nicht der Beſteuerung. Der Be⸗ 
ſteuerung unterliegen private Eiſenbahnen, 
darunter auch Kleinbahnen in den Städten, 
Vorortbahnen und Straßenbahnen, ſofern fie 
nicht von den polniſchen Staatseiſenbahnen 
verwaltet werden. 

Die Verordnung fieht ferner vor, daß gemein- 
nützige Unternehmen und alle Handels⸗ und 
Induſtrieunternehmen, die den gemeinnützigen 
Anternehmen gehören, von der Gewerbeſteuer 
befreit find. 


Abſchiedsfeiern für Papée 


Eine Mitteilung Avenols an den Danziger Senat 


Danzig, 29. Dezember. Generalſekretär 
Avenol hat nunmehr den Präſidenten des 
Senates offiziell davon in Kenntnis geſetzt, 
daß auf die vorläufige Tagesordnung der 
96. Natstagung als Punkt 18 5 


die Frage des Verhältniſſes von Danzig 

m Völterbund und der Bericht Polens 

er die Erledigung ſeines Genfer Auf⸗ 
trags vom 5. Oktober 


® Diejes Jahres aeletzt morden iit. Ferner 


ſteht auf der Tagesordnung die Ernennung 
eines neuen Hohen Kommiſſars des Völker⸗ 
bundes für die Freie Stadt. 


Die bei dieſer Gelegenheit an den Prä- 
ſidenten des Senats gerichtete Anfrage, ob 
die Regierung der Freien Stadt Danzig ſich 
auf dieſer Natz ag g vertreten laſſen 
werde, hat bisher noch keine definitive Er⸗ 
ledigung gefunden. Bei der letzten Behand⸗ 
luna der Danziger Fragen Anfang Oktober 


—— ⏑ ꝑ b) —ä4ñ 


in Genf wurde die Freie Stadt durch den 
Leiter der Auswärtigen Abteilung des Se⸗ 
nats, Dr. Böttcher, vertreten. Der regie⸗ 
rungsoffizisſe Danziger „Vorpoſten“ gibt 
der Vermutung Ausdruck, daß der Senat es 
nicht für unbedingt notwendig anſehen 


Punktes in Genf durch einen Delegierten 
vertreten zu ſein. 


Gleichzeitig mit den techniſchen Vorberei⸗ 
tungen für die Abwicklung des Genfer Pro 
ramms laufen die Abſchiedsfeierlichkeiten 
ür den ſcheidenden diplomatiſchen Vertreten 
Polens in Danzig. Auf einem Abſchiedseſſen 
des Senats am geſtrigen Abend im recht⸗ 
ſtädtiſchen Rathaus richtete Senatspräfideni 
Greiſer an Miniſter Papee einige herzlich 
gehaltene Abſchiedsworte, in denen er 


die Verdienſte Bapees an der Verſtän⸗ 
digung zwiſchen dem deutſchen und dem 
polniſchen Volke 


eingehend würdigte. Zur Erinnerung an 
ſeine vierjährige Amtstätigkeit in der Freien 
Stadt wurde Miniſter Bapse im Namen des 
Senats das Modell einer Alt⸗Danziger 
Kogge überreicht. 


Wie wir erfahren, ſoll dieſer Tage auch 
die Amtsübergabe des polniſchen diploma- 
tiſchen Vertreters an feinen Nachfolger, 
Marjan Chodacki, erfolgen. Miniſter Papet 
wird feinem Nachfolger perſönlich die Ge- 
ſchäfte der diplomatiſchen Vertretung Po- 
lens in Danzig übergeben. 


Aal ſinerung des Flollenverlrage⸗ 
durch Frankreich und Eugland 


im Jannar 


London, 29. Dezember. Wie Reuter berichtet. 
haben ſich die britiſche und die franzöſiſche Re; 
gierung geeinigt, den Flottenvertrag von 1936 
im Januar durch das engliſche Parlament und 
die franzöſiſche Kammer ratifizieren zu lafen 
Das Abkommen iſt bekanntlich bereits von den 
Vereinigten Staaten am 18. Mai 1936 ratifi⸗ 
ziert worden. Die Verzögerung der RNatifizie⸗ 
rung durch England und Frankreich wird darauf 
urückgeführt, daß a en beide Länder 
offten, auch andere Staaten durch Abſchluß 
Saane Abkommen in das Abkommen mit 
einzubeziehen. Die Verhandlungen hierüber 
ſeien jedoch noch in der Schwebe. Es ſei aber 
anzunehmen, daß es bei den engliſch⸗italieniſchen 
Beſprechungen gelungen fei, auch die Ratifizie⸗ 


werde, bei der Behandlung des Danzig- rung durch Italien zu ſichern. 


Jorlſetzung der Bolifif der Achſe 
Berlin — Rom 


Italieniſche Zurückweiſungen an Paris und London 


toß in 


Preſſeäußerun 
we = fie die alten italieniſchen Vorbe⸗ 
holte gegen Frankreich noch einmal heraus- 
ſtellt und gerade im Zuſammenhang mit 
Rei Spanien » Angelegenheit zur Debatte 
ellt. 

„Man jagt eine unbeſtreitbare Wahr⸗ 
heit, wenn man behauptet, daß die Aus⸗ 
breitung des ſpaniſchen Brandes einen 
direkten Schuldigen hat: Sowietrußland 
und einen direkten Komplicen: die fran⸗ 

zöſiſche Regierung“. 


Diefer eine Satz, dem zahlreiche ander 
Aeußerungen italieniſcher Blätter hinzuzu⸗ 
fügen wären, würde genügen, um zu zeigen, 
daß ſich an dem franco⸗italieniſchen Ber- 
hältnis ſeit der Rede Muſſolinis in Mai⸗ 
land nichts geändert hat 


Während mit dem Mittelmeerabkommen 
eine Normaliſierung im Verhältnis Ita⸗ 
liens zu England eingetreten iſt, richtet Ita⸗ 
lien ſein Augenmerk 9 engliſche Preſſe, 
die ſich in den letzten Tagen in Ausfällen 
egen Deutſchland gefiel. Dieſe Preſſepolitit, 
b ſtellt heute die „Tribuna“ in einem Qeit- 
aufſatz felit, fei nicht gerade geeignet, eine 
internationale Zuſammenarbeit zu erleich⸗ 
tern. England, jo meint „Tribuna“ weiter, 
verlange von Deutſchland den Verzicht auf 
ſeine von Hitler eingeleitete Politik des 
internationalen Wiederaufbaues und die 
Rückkehr zu den außenpolitiſchen Idealen 
von Verſailles und Weimar, d. h. aber zur 
Abrüſtung, zum Verzicht auf Kolonien, zur 
Kefignation vor den Sowfets. Hiergegen 
wendet ſich mit Entſchiedenheit das römiſche 
Blatt. eier wenn in letzter Zeit von deut- 
ſcher Seite ſehr oft von Kolonien geſprochen 
würde, ſo ſei dies für England kein Grund, 
ungerecht und unlogiſch gegen ein aufſtre⸗ 
bendes Volk zu handeln. Dieſe freundſchaft⸗ 
liche Mahnung an die engliſche Adreſſe er⸗ 
hält ihre beſondere Bedeutung im Zuſam⸗ 
menhang mit der neuerlichen italieniſchen 
Bekräftigung, daß die Politik der Achſe 
Rom— Berlin unbeirrt weiter fortzuſetzen 


kà 


London, 29. Dezember. Die Blätter melden 
aus Nanking: Es wird etft jetzt bekannt, daß 
Marſchall Tſchiangkaiſchek bei feiner jüngſten 
Gefangennahme durch Marſchall Tſchangh⸗ 
ſueliang in Sianfu eine ernſthafte Verletzung 
davongetragen hat. Der Marſchall juhte zu- 
nächſt durch die Flucht der Gefangennahme 
zu entgehen und ſtürzte dabei zu Boden und 
verletzte fidh. Darüber hinaus leidet der Mar- 
ſchall an den Folgen eines bei der Gefangen 
nahme erlittenen Rervenſchocks und den Kah- 
wirkungen einer ungenügenden Ernährung. 
Matſchall Tſchlangkaiſchek hatte anfangs jede 
Nahrungsaufnahme verweigert. 

Marſchall n Ya dem 

chineſiſchen Jenkralexekutivausſchuß heute 

in einem Schreiben ſeinen Rücktritt vom 
falle des Miniſterpräſidenken und von 
amtlichen übrigen Regierungsämtern 


| 
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Tſchiangkaiſchek wollte zurücklrelen 


das Angebot vom Zentralerehutirausihuß abgelehnt 
Pardon für Tſchanghſueliang? 


angeboten und gleichzeitig um Pardon 

für Marſchall Tſchanghſueliang erjucht, 

da dieſer den von ihm mit Tſchiangkai⸗ 

ſcheks Gefangenſetzung begangenen de 

ler einſehe und zur Sühnung für dieſe 

Handlung freiwillig nach Nanking ge- 
kommen fei. 


Der Zentralexekutiwausſchuß lehnte das 
Rücktrittsangebot Tſchiangkaiſcheks in einer 
ſofort abgehaltenen Sitzung einſtimmig ab. 
Dagegen entſchied es noch nicht über das 
Schicheal Tſchanghſueliangs, ſondern be⸗ 
ſchloß, daß die Entſcheidung in die Hände des 
Ausſchuſſes für Militärangelegenheiten gelegt 
werden ſolle. Weiterhin wurde der Kriegs⸗ 
miniſter vom Zentralexekutivausſchuß mit der 
Ausrüſtung einer Strafexpedition gegen die 
aufſtändiſchen Truppen in Schenſi beauftragt. 


Angriffe der Roten zurückgeſchlagen 


der nationale Heeresbericht 


Salamanca, 30. Dezember. Der Heeres- 
bericht des Oberſten Befehlshabers in Sala- 
manca meldet am 3 feindliche Un- 
griffe im Abſchnilt Teruel bei Corbalan, 
Campillo und Puerto de Escadon unter Cin- 
ſatz zahlreicher a fenffiicher Tanks und 
internationaler Streitkräfte. Die Nafionali- 
ften ſchlugen ſämtliche Angriffe unter ſtarken 
gegneriſchen Verluſten zurück. 

In der Provinz Jaen wehrten Truppen der 
Südarmee einen roten Angriff bei Jopera ab 
und erbeuteten 50 Gewehre und Maſchinen⸗ 
piſtolen. Der Gegner, der verfolgt wurde, 
verlor 52 Tote und zahlreiche Gefangene. 


Maſchiniſtenmaat kommandiert 
das rote Malaga 


Paris, 29. Dezember. Die Roten in Valencia 
haben am Dienstag die Schaffung eines „Gene⸗ 
ralſtabes der Seeſtreitkräfte“ verfügt. Er wird 
geleitet von einem Korvettenkapitän. Zum Chef 
des roten Flottenſtützpunktes in Malaga wurde 
ein Maſchiniſtenmaat namens Baudilio beför⸗ 


dert, während zum Kommandanten der roten 


Seeſtreitkräfte an der nordſpaniſchen Küſte ein 
Kapitän zur See beſtellt wurde. 

Charakteriſtiſch iſt auch eine Verordnung über 
die Einrichtung eines „ſpaniſchen Handelsbüros“ 
in Moskau. 


Proteſte gegen die Sowjetifierung 


der Bleiberqwerke 


Salamanca, 30. Dezember. Wie der natio⸗ 
nale Sender bekanntgibt, veranſtalteten die 
anarcho⸗ſyndikaliſtiſchen Verbünde Proteſtkund⸗ 
gebungen gegen die Sowjetiſierung der Blei⸗ 
bergwerke. 

Die ſowjetruſſiſchen Vertreter hätten, fo 

wurde bei dieſen Kundgebungen aus⸗ 

geführt, ſchon alles Gold aus dem Lande 
geſchleppt und verſuchten jetzt auch noch, 


ſich die ſpaniſchen Bodenſchätze anzu- 
eignen. 
Anläßlich der Kundgebungen kam es zu zahl» 
reichen Verhaftungen. 

Der kommuniſtiſche Sender Union Radio ver- 
öffentlichte einen Aufruf an die Vertreter der 
kommuniſtiſchen und marziſtiſchen Organiſa⸗ 
tionen Andaluſiens, ſich zu einer Beratung 
über die durch die jüngſten Siege der Nationa⸗ 
liſten in Andaluſien entſtandene Lage einzu⸗ 


nden. 

Die großen Gebietsverluſte an der Cordoba- 

Front machten den Roten beſonders des⸗ 

halb große Sorge, weil, wie die Madrider 

Somjetzeitungen mitteilen, ein großer Teil 

der Olivenernte und det älteren Oelvor⸗ 

rüte im Werte von mehreren Millionen 

Peſeten in den Beſitz der Nationaliſten ges 

langt ſei. 

In Aſturien wurde der frühere linksrepubli⸗ 
kaniſche Gouverneur Joſé Maria Friera, der 
bei Beginn der nationalen Erhebung als Be⸗ 
auftragter der ſogenannten „Volksfront“ reſi⸗ 
dierte, mit ſeiner Frau von den roten Horden 
ermordet. 

Aus den letzten Meldungen der kommuniſti⸗ 
ſchen Rundfunkſender iſt zu erſehen, daß natio⸗ 
nale Flieger in den letzten Tagen die roten 
Stellungen bei Santander erfolgreich bombar- 
diert haben. 


Dampier „Palos“ wieder frei 


Berlin, 29. Dezember. Der deutſche Dampfer 
„Palos“ iſt auf Forderung des Kreuzers 
„Königsberg“ freigegeben worden und hat 
ſeine Reiſe fortgeſetzt. 

Dagegen iſt ein ſpaniſcher Staatsangehöriger, 
der ſich an Vord des deutſchen Schiffes und da⸗ 
mit auf deutſchem Hoheitsgebiet befunden 
hatte, ſowie ein Teil der Ladung noch zurück⸗ 
behalten worden. Eine reſtloſe Erledigung 
der Angelegenheit ſteht alſo noch aus. 


Die amerikaniſchen Flugzeuglieferungen 


Starte Erregung in Amerika 


Washington, 29. Dezember. Die Genehmi⸗ 
gung zur Ausfuhr von Flugzeugen an die ſpa⸗ 
niſchen Bolſchewiſten hat infolge des Beſtrebens 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, ſich 
aus dem ſpaniſchen Streit ganz herauszuhalten, 
in Preſſe und Parlament große Erregung he 
vorgerufen. Der Standpunkt der ameritani⸗ 
ſchen Regierung, daß ſie nach den beſtehenden 
Geſetzen die Genehmigung zur Ausfuhr der 
Flugzeuge nicht verweigern konnte, obwohl ſie 
alles verſucht habe, um den Anttagſteller von 
ſeinem Vorhaben abzubringen, und obwohl ſie 
es in etwa zwanzig früheren Fällen habe er⸗ 
reichen können, daß die Antragſteller trotz der 
Ausſicht auf hohe Kriegsgewinne ihre Anträge 
zurückzogen, wird aber nicht angefochten. 


Senator Pittman, der Vorſitzende des etn- 
flußreichen Ausſchuſſes für auswärtige Angele⸗ 
genheiten, kündigte an, er werde ſofort nach 
Veginn der Kongreßtagung am 6. Januar 
einen Geſetzentwurf einbringen, der das be- 
ftehende Neutralitätsgeſetz dahin erweitert, daß 
die Ausfuhr von Kriegsmaterial auch dann 
verboten iji, wenn es ſich um einen militärisch 
geführten Bürgerkrieg handelt. Ob der Geſetz⸗ 
entwurf in dieſer Form durchgehen wird, ift 
allerdings zweifelhaft. 


Das Staatsdepartement hat die Genehmi⸗ 
gung zur Ausfuhr der Sinnpeuge, wie es offen 
erklärte, nur ſehr widerwillig erteilt. 


rufen werde, wenn der von Senator Pittman 
angekündigte Geſetzentwurf vom Kongreß ver⸗ 
abſchiedet iſt. 


Es gab | 
befannt, daß es die Genehmigung ſofort wider: | 


| 


Senator Borah, der ſich bekanntlich für eine 
möglichſt weitgehende Fernhaltung der Ver⸗ 
einigten Staaten von europäiſchen Streitig⸗ 
keiten einſetzt, wird außerdem einen Geſetz⸗ 
entwurf einbringen, der allen Amerikanern, die 
als Freiwillige unter einer fremden Flagge 
kämpfen, die amerikaniſche Staatsangehörigkeit 
entzieht. 


England beruhigt 

London, 29. Dezember. Der Vericht aus 
Amerika, daß demnächſt für 6 Millionen Mark 
Kriegsmatertal, hauptſächlich Flugzeuge, aus 
den Vereinigten Staaten an die Roten in Spa⸗ 
nien geliefert werden ſoll, hat in London 
beträchtliches Aufſehen und eine gewiſſe Bes 
ſorgnis hervorgerufen. In amtlichen engliſchen 
Kreiſen lehnt man zwar jede Stellungnahme zu 
dieſer Waffenlieferung mit der Begründung 
ab, daß hierüber kein Bericht des britiſchen 
Botſchafters in Washington vorllege. Trotzdem 
erwartet man in London, wie ziemlich deutlich 
wird, daß die amerikaniſche Regierung von ſich 
aus alles tun werde, was in ihren Kräften 
ſteht, um die Durchführung dieſes Waffenlieſe⸗ 
rungsvertrages zu verhindern. Falls dies aus⸗ 
bleibt, ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß man an 
Waſhington noch einmal beſonders herantreten 
wird. 


Zyniſche Haltung Frankreichs 


London, 29 Dezember. Das konſervative 
Mitglied des Unterhauſes Alfred Denville ſandte 
nach der Rückkehr von einer Frankreich⸗Reiſc 
am Dienstag eine Mitteilung an die Preſſe, 


in der die Ueberzeugung vertreten wird, daß 
Frankreich in der Spanienfrage die Neutralität 
zus habe. England fei wirklich neutral ges 
eben, 


die Haltung Frankreichs aber jei uang. 
Sein Vorgehen jei bis zum äußerſten zyniſch. 
Es habe ſich in die ſpaniſchen Kämpfe in jeder 
nur denkbaren Form eingemiſcht, indem es 
Waffen. Flugzeuge und alle anderen Arten von 
Kriegsmaterial an die Bolſchewiſten geliefert, 
den Telegraphen⸗ und Eiſenbahnverkehr mit 
dem Gebiet der Nationaliſten unterbrochen, 
gleiihgeitig aber den Bolſchewiſten jede Erleich⸗ 
rung gewährt habe. Denville habe auch mit 
eigenen Augen beobachtet, daß Franzoſen für 
Barcelona offen angeworben worden hien. 


„Journal des debals“ 
warnt Blum 


Paris, 29. Dezember. „Journal des Debats“ 
wirft der franzöſiſchen und der engliſchen Res 
gierung vor, die Verſicherungen Moskaus be⸗ 
ſonders ernſt zu nehmen. Feſtſtehe, daß ein 
anarchiſtiſch kommuniſtiſcher Sieg in Spanien 
eine große Gefahr bedeuten würde, die für 
Frankreich größer ſei als für jedes andere Land. 
Die Regierung Blum treibe eine falſche Poli⸗ 


tik, wenn ſie den Sieg der Roten in Spanien 
wünſche. Es ſei auch falſch, wenn ſie von ihren 
kommuniſtiſchen Freunden. die in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit gewiſſen anderen Stellen handel: 
ten, Hilfe aller Art annehme, obgleich die 
Kommuniſten noch nie etwas unternommen 
hätten, um die Rekrutierung von Freiwilligen 
auf franzöſiſchem Boden zu verhindern. Der 
letzte franzöſiſche Schritt hätte viel größere 
Ausſicht auf Erfolg gehabt, wenn vorher durch 
gewiſſe Maßnahmen deutlich der Wille der 
franzöſiſchen Regierung zum Ausdruck gekom⸗ 
men wäre, den Linkskreiſen in Spanien keine 
Unterſtützung mehr zuteil werden zu laſſen. 


Neue Verhaftung im Skandal 
vom Quai d' Otſan 


Paris, 29. Dezember. Im Skandal vom 
Quai d Orſay wurde am Dienstag eine vierte 
Verhaftung vorgenommen, nachdem am Montag 
ſchon ein Helfershelfer des Juden Noſenfeld. 
ein gewiſſer Samuel Fradkin, ebenfalls hinter 
Schloß und Riegel geſetzt worden war. Der 
vierte Verhaftete iſt ein angeblicher 1 
ruſſiſcher Rechtsanwalt Schapiro, der Fradkin 
einen gefälſchten litauiſchen Paß beſorgt haben 
ſoll, um ihm feine verſchledenen Reijen in das 
Ausland iu erleichtern. Man rechnet noch mit 
weiteren Verhaftungen. 


Die ſomjetruſſiſchen Eingriffe 
in China 


Die Notwendigkeit des deulſch⸗japaniſchen Abkommens 


London, 30. Dezember. Die Notwendigkeit 
des deutſch⸗japaniſchen Abkommens gegen die 
Gefahr des dommimismaus wird in einem 
brieflich übermittelten Aufſatz des Stang- 
haier Korreſpondenten der „Morning Poſt 
an Hand von zahlreichen Beiſpielen uneinge⸗ 
ſchränkt anerkännt. Der Verfaſſer des Auf⸗ 
ſatzes, Woodhead, erinnert daran, da 9 255 
fand in der Zeit zwiſchen 1925 und 1929 in 
China die gefährliche Aktivität der Komin⸗ 
tern in vollem Be habe. Er weiſt 
erner darauf hin, daß ngland und China 

on einmal die n Beziehungen 
zu Moskau hauptſächlich wegen der feind⸗ 
3 Tätigkeit der Komintern abgebrochen 

tten. 


Wenn auch die Dritte Internafionale 
eg p vielleicht nicht jo aktiv im bri- 
tij eiche und gegen das briliſche 
Reid arbeite, jo dü eraus nicht ge- 
ſchloſſen werden, ostaus Sucht, 
Unheil anzurichten, in anderer Richtung 
nachgelaſſen habe. 
Die „militäriſche Betätigung“ der Japaner 
in der Mandſchurei und in Nordchina ſei 
vielfach angeprangert worden, aber von den 
hartherzigen und unbarmherzigen Eingriffen 
der Sowjets auf chineſiſchem Gebiet habe 
man nur wenig gehört. Schon vor vielen 


Jahren haben die Sowjets die äußere Man- 
dſchurei beſetzt und fie zu einer ſowſetruſſiſchen 
Provinz gemacht. In jüngerer Zeit hätten fie 
ihre Macht auch auf Turkiſtan ausgedehnt, 
das jetzt von einem Sowjetruſſen beherrſ 
werde. Der Berichterſtatter gibt eine Re 
von Beiſpielen für die 

Willkür der ſowjetruſſiſchen Mach 8 
in dieſem Gebiet und ſchreibt dann, daß die 
Sowjetruſſen die Mongolei eines Tages von 
China iſolieren würden. Das fei keinesfalls 
eine auf Einbildung beruhende Drohung. Die 
Japaner ſeien natürlich entſchloſſen, ſich einer 
ſolchen Politik, die mit Hilfe der chineſiſchen 
5 durchgeführt werde, zu wider⸗ 
etzen. 

Woodhead ift der Anſicht, daß die militä⸗ 
riſche Ausrüſtung der chineſiſchen Roten Ar⸗ 
meen von Moskau geliefert worden ſei. Es 
dürfte, ſo ſchließt der Berichterſtatter, nicht 
etwa angenommen werden, daß die bolſche⸗ 
wiſtiſche Drohung von Japan oder don China 
deshalb ignoriert werden könne, weil Mos⸗ 
kau ſeinen Einfluß in erſter Linie nicht durch 
militäriſche Machtmittel, ſondern hauptſächlich 
durch eine unterirdiſche Propaganda aus⸗ 
dehne. Es handele ſich um eine wirkliche Ge⸗ 
fahr, auch wenn ſie nicht die Publizität ger 
nieße, die ſie verdiene. 


Arabiſche Staatenföderation? 


Forderung nach einer großen arabiſchen Armee 


London, 29. Dezember. Die Blätter be⸗ 
richten aus Jeruſalem: Während auf der 
einen Seite die Lage in Paläſtina durch 
neue Terrorakte gekennzeichnet wird, mehren 
ſich andererſeits gewiſſe Anzeichen er . 
daß die Araber noch im letzten Augenblick 
den Boykott des engliſchen Unterſuchungs⸗ 
ausſchuſſes aufgeben werden. Die einzige 
arabiſche, in Jeruſalem erſcheinende Zeitung 
iſt dafür eingetreten, daß die Araber vor 
dieſem Ausſchuß erſcheinen ſollen. Sie be⸗ 
richtet weiter, daß die arabiſchen Kabinetts⸗ 
mitglieder des Irak in einem ähnlichen 
Sinne an das Hohe Arabiſche Komitee in 
Jerufalem telegraphiert haben. 


Es iſt nicht ganz klar, welche Gründe die 
Araber jetzt zu der geplanten Beendigung des 
Boykotts bewogen haben. Es ist jedoch 
itrig, e daß ſie auch nur auf 
eine einzige ihrer Forderungen verzichten 
werden. Die Vermittlungsaktion der vier 
arabiſchen Herrſcher bei der Beilegung des 
Generalſtreiks ſcheint nun ihre Früchte zu 
tragen, und es zeigt ſich, daß England dieſen 
Erfolg nach verſchiedenen Seiten durch Ver⸗ 
ſtärkung der Einflußnahme der arabiſchen 
Staaten auf die Umgeſtaltung Paläſtinas 
erzielt hat. 


Es iſt jetzt a h eine Art von 
geruiten der arabiſchen Staaten zu 
ilden und in jede einzelne Hauptſtadt 

der dieſe arabiſche Föderation bildenden 
Staaten würden die paläſtinenſiſchen 
Araber dann eine Art von Dauergeſandt⸗ 
ſchaft ſchicken. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dadurch nicht 
allein das 
der arabiſchen Welt verſtärkt würde, ſon⸗ 
dern gleichzeitig die Kräfte, die für eine 
Eingliederung Paläſtinas in die Föderation 
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fjüngungspil 


eintreten, einen ſtarken Auftrieb erfahren 
würden. 


In verſchiedenen arabiſchen Gebieten, be⸗ 
ſonders dem Irak, wird jetzt mit Nachdruck 
die Forderung nach einer großen arabiſchen 
Armee erhoben, die nicht nur die paläſtinen⸗ 
ſiſchen Araber in ihrem Kampf gegen die 
Juden unterſtützen, ſondern gleichzeitig für 
die Geſamtheit der arabiſchen Staaten ge⸗ 
bildet ſein ſoll. 

re 


hela als Fifchereihaien 


Der Bebauungsplan der Außengelände des 
im Bau befindlichen Fiſchereihafens von Hela 
ift bereits feſtgelegt. Dieſe Gelände umfaſſen 
die Fiſchverarbeitungsinduſtrie in Geſtalt von 
Salzereien, Räucheteien und Fiſchkonſerven⸗ 
fabrifen jowie Faß⸗ und Blechbüchſenfabriken. 
Auch iſt Gelände für die kommende große 
Fiſcherſtedlung ſichergeſtellt ſowie Plätze in 
Ausſicht genommen, die zum Trocknen der 
und deren Inſtandſetzung erforderlich find. D 
entſprechenden Arbeiten werden im kommenden 
Frühjahr durchgeführt. Die Fiſcherſiedlung foy 
in der Nähe des Bahnhofs Hela entſtehen. 


— 
Zehn Bundertjährige in einem Flugzeug 


Zu Propagandazwecken iſt dieſer Tage in 
Baltimore ein Flugzeug zu einem Rund⸗ 
flug geſtartet, das eine gelt ame Beſatzung auf⸗ 
wies. Außer dem Piloten ſaßen noch 10 Gr: 
ee darin, von denen jede genau 100 

ahre zählte. Durch tungsanzeigen und 
Radio wurde die ganze Stadt gebührend auf 
das „fliegende Jahrtauſend“ aüfmerkſam 
macht, wobei nicht verſchwiegen wurde, da $a 
Flug von ebenderſelben Fabrik für et: 
| len“ bezahlt worden war 
deren Fabrikate die 10 Hundertjährigen angeb⸗ 
lich regelmäßig zu ſich nehmen. 


der verſchiedenſten Art rankt. 
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Donnerstag, 31. dezember 1936 


Die polnifhe Minderheit in Deutſchland be⸗ 
kiy ihre Volkstumsbewegung nicht bloß auf 
as Kulturleben. Sie hat ſich auch ein Wirt⸗ 
1 geſchaffen, das ſich um zahlreiche 
Wirtſchaftseinrichtungen und Unternehmungen 
Das polniſche 
Wirtſchaftsleben in Deutſchland äußert ſich 
hauptſächlich in genoſſenſchaftlichen Formen. 


zur it verfügt die polniſche Minderheit in 
eutſchland über 34 Genoſſenſchaften, dar⸗ 
unter 21 Volksbanlen (Banki Ludowe). 


Die Hauptkraft des polniſchen Mrtſchaftslebens 
in Deutſchland ift aber auf Oberſchleſien konzen⸗ 
triert. Hier mp LA ſich allein die Hälfte des 
polniſchen Geno ede nämlich 16 Ge⸗ 
noſſenſchaften. Es ſind 9 Volksbanken mit zwei 
Filialen, 3 landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Ber- 
taufsgenoſſenſchaften, ſogenannte Rolniki, und 
4 andere Genoſſenſchaften. 

Die Beobachtung des rd Wirtſchafts⸗ 
lebens in Oberſchleſien iſt wohl die ſchwierigſte 
Aufgabe, vor die der Außenſeiter in feinem 
Beſtreben, die gegenwärtige Polenbewegung in 
allen ihren organiſatoriſchen Gliederungen und 
rundſätzlichen Orientierungen zu erfaſſen, ge⸗ 
het ijt. Denn gerade ihr Wirtſchaftsleben gibt 
ie polniſche Minderheit der Oeffentlichkeit am 
wenigſten preis. Diesbezügliche Erklärungen 
und be. für die Oeffentlichkeit be⸗ 
ſtimmt, ſind allgemein gehalten und beſagen 
nichts. Trotzdem geſtattet die bisherige Ent⸗ 
wicklung der polniſchen Genoſſenſchaften in Ober⸗ 
alenen die ſehr intereſſante und überaus wich⸗ 
ige Feſtſtellung, dak fih das Wirtſchaftsleben 
immer im Mißverhältnis zur Kulturbewegung 
befunden hat. Unmittelbar nach Kriesende bis 
zur Liquidierung der Abſtimmungszeit ſtand 
einer angefachten Polenbewegung ein mäßiges, 
teilweiſe ſogar einſchrumpfendes polniſches Wirt⸗ 
ſchaftsleben gegenüber. Auch in der Vorkriegszeit 

and die politiſche Polenbewegung Oberſchle⸗ 

ens nicht im richtigen Verhältnis zur eigen⸗ 
nationalen Wirtſchaft. In der Zeit zwiſchen der 
Stabiliſierung der Währung und der Wirt⸗ 
3 1930/31 verfügte die polniſche Min⸗ 
erheit in Oberſchleſien dagegen wieder über 
ein erholtes, ja ſogar blühendes Wirtſchafts⸗ 
leben. Dagegen verfiel immer mehr die Kultur⸗ 
bewegung. Die Kulturorganiſationen ſiechten 
immer mehr dahin. Seit 1933/34 erleben wir 
es wieder, daß die oberſchleſiſche Polenbewegung 
Kennzeichen aus der unmittelbaren Nachkriegs⸗ 

it aufweiſt. Es ift zwar eine auftreibende 
e zu verzeichnen, aber das 
polniſche Wirtſchaftsleben geht zurück. Die pol⸗ 
niſchen Genoſſenſchaſten gehen zwar nicht ein, 
aber ſie verlieren maſſenweiſe an Mitgliedern, 
und die Einlagenbeſtände ſchrumpfen gleichfalls 

äächtlich ein. Ganz offenſichtlich haben di 

; Bilanzen aus dem Ja 
regt Für das Jahr 1935 haben die vor⸗ 
Sage en Bilanzen im allgemeinen auch keine 
ſſerung ausgewieſen. 


Bilanzen der polniſchen Genoſſenſchafts banken 
1934 1935 


T 
au 


Bank Ludowy Oppeln 812 156 763 248 Rm. 
à „ Ratibor 888862 787761 „ 
2 „ Beuthen 470 028 468 009 „ 
$ „ Gre Strehlitz 303745 237 662 „ 
ie „ Role 302 276 291060 „ 

ws „ Gleiwitz 239 150 252 067 „ 
a „ RNoſenberg 172361 181027 „ 

Ob.⸗Glogau 63 225 80 849 „ 
404 307 


Bant Koinitöm Oppeln 694 715 
(1933) 


Nitgliederſtand der polniſchen Genoſſenſchafts⸗ 
te a banken 


1934 1935 
i 1934 1935 
Bank Ludowy Oppeln 1894 1630 Mitgl. 

i „ Ratibor F 
0 Š euthen 474 „ 
ER „ Gr.⸗Strehlitz 705 674 „ 
”» „ oſel Fee 
” „  Gleiwik 1165 1146 „ 
5 „ Roſenber 390 388 „ 
i „ Ober⸗Glogau 160 169 „ 
Bank Rolnikéw Oppeln 844 753 


Insgeſamt 6937 5557 Mitgl. 


Zurück ging auch der Mitgliederſtand im glei⸗ 
chen Zeitraum bei den landwirtſchaftlichen Ein⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaften, den Rolniki. So 
hatte der Rolnik Ratibor im Jahre 1934 
240, im Jahre 1935 jedoch nur noch 168 Mitglie⸗ 
der, Der Gr.⸗Strehlitzer Rolnik hatte laut 
Bilanz von 1934 131, im Jahre 1935 aber nur 


noch 109 Mitglieder. Mit Ausnahme der klein⸗ 


ſten und jüngſten Volksbank in Ober⸗Glogau 
(1931 Eben die ſeit Gründung nicht nur 
itgliedern zunimmt, ſondern auch Einlagen» 
ewinn zu verzeichnen hat, konnten die geringen 
itgliederzunahmen der anderen Banken den 
ſtarken Mitgliederverluſt nicht aufwiegen. Den 
empfindlichen Mitgliederverluſt haben die 
Banken in Oppeln und in Ratibor erlitten. 
Letztere verlor die Hälfte der Mitgliedſchaft. Im 
1932 hatten 10 Genoſſenſchaften einen 
Milgliederbeſtand pon 11291, im Jahre 1934 
tten 11 Genoſſenſchaften (9 Volksbanken und 
Rolniki) 7308 und im Jahre 1935 die gleichen 
nur noch 5834 Mitglieder. Die Geſamtmit⸗ 
jedſchaft allex polniſchen Genoſſenſchaften in 
ſchleſien dürfte nicht viel über 6000 betra⸗ 

en. Somit iſt der gegenwärtige Mitaliederſtand 
r polniſchen Genoſſenſchaften in Oberſchleſien 
gegenüber dem von 1932 auf die Hälfte zuſam⸗ 
mengeſchmolzen Für 1932 hat der Verband der 
er Genoſſenſchaften in Deutfchland den 
Witaltereranteil auf Oberſchleſien mit 12 000 
angegeben. 


hre 1334 
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Poſener Tageblatt 


Das polniſche Genoſſenſchaftsweſen in Oberſchleſien 
im Bilanzjahr 1935 


Der Einlagenbeſtand der polniſchen Genoſſen⸗ 
ihajtsbanten 


1934 1935 

Bank Ludowy Oppeln 533 196 463 358 Rm. 

pr * Ratibor 472 788 382 343 „ 

> „ Beuthen 91540 104786 „ 

i „  6r.Streplig 159914 144580 „ 

a „ Koſel 189725 108 861 „ 

> „ Gleiwitz 85 441 92 839 „ 

5 > Rojenberg 75149 78417 „ 

» „ Ober⸗Glogau 57 312 69 873 „ 
Bank Rolniköw Oppeln 336 512 288 881 „ 


Insgeſamt 2001577 1733 938 Rm. 


Wenn man den Einlagenbeſtand der polniſchen 
Genoſſenſchaftsbanken aus dem Jahre 1935 mit 
dem aus der wirtihaftlihen Blütezeit des pol- 
niſchen Genoſſenſchaftsweſens in Oberſchleſien 
vergleicht, dann iſt der Niedergang des polni⸗ 
chen Wirtſchaftslebens eri recht eindeutig. Im 
Jahre 1929 verfügten 7 Volksbanken über einen 

inlagenbeſtand von 4854613 Rm. Seit 1932 
iſt der Einlagenbeſtand der polniſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbanken nicht ſo rapide gefallen wie der 
Mitgliederſtand. Ein beachtliches Kennzeichen 
in der augenblicklichen Situation der polniſchen 
Genoſſenſchaftsbanken iſt, daß ſie im ganzen ge⸗ 
nommen ihren Einlagenbeſtand verringert 

aben, im einzelnen zeigen jedoch einige Volks⸗ 

anten eine Aufbeſſerung. 


Das düſtere Bild der polniſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Oberſchleſien hat die obeiſchleſiſche 
Polenführung nicht veranlaßt, die Situation 
en besticht zu beurteilen, Sie erachtet es als 
ein befriedigendes Ergebnis, daß „keine der Ge⸗ 
noſſenſchaften bankerott gemacht und kein 
rarer auch nur einen Groſchen nerloren hat“ 
Der gegenwärtige Zuſtand hat nur Anlaß zu 
einer regeren Propaganda für die Genoſſen⸗ 
ſchaften gegeben. So werden beſondere Werbe⸗ 
veranſtaltungen unter dem Motto „Tag des 
Sparens“ abgehalten. In dieſen Veranſtal⸗ 
tungen und in der Minderheitspreſſe werden 
die Anhänger und „Sympathiker“ der Polen⸗ 
bewegung aufgefordert, zu ſparen und auch die 
geringſten Sparbeträge den polniſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbanken anzuvertrauen. Dieſe wie 
derum führen alle erdenklichen Erleichterungen 
ein, um nur die Sparwilligkeit der Sparer an⸗ 
uregen. So werden beſondere Sparkaxten 
erausgegeben, die auch Kinder erhalten. 
Unter den Erwachſenen wird Propaganda bez 
züglich Kreditgewährung betrieben. Wie auch 
aus den Berichten über die Generalverſamm⸗ 
lung hervorgeht. ſcheinen ſich die Geldverhält⸗ 
niſſe bei den Banken nicht nur nicht ver⸗ 
ſchlechtert, ſondern ſogar eine gewiſſe Aufbeſſe⸗ 
rung erfahren zu haben. 


Aus dieſer Sachlage heraus hat die ober⸗ 
ſchleſiſche Polentührung für das laufende 
Geſchäftsjahr ein organiſatoriſches Hochziel 
für den Ausbau der polniſchen Genoſſen⸗ 

ſchaften herausgeſtellt. 


Beim Treffen des Polenbundes auf dem Anna⸗ 
berg im Oktober 1936 hat der Vorſitzende der 
polniſchen Genoſſenſchaften in Deutſchland er- 
klärt, „daß in Oberſchleſien mindeſtens 100 pol⸗ 
niſche Genoſſenſchaften der verſchiedenſten Art 
beſtehen müßten. Diele Genaoſſenſchaften dürften 
ſich nicht auf Banken und Rolniki beſchränken, 
es müßten Konſum⸗ Genoſſenſchaften für 
Weiterverarbeitung, Handwerks⸗ und Mollerei⸗ 
genoſſenſchaften hinzukommen“ Das bedeut⸗ 
ſamſte Moment an der gegenwärtigen pol⸗ 
niſchen Genoſſenſchaftspropaganda ift, daß fie 
eine Bewegung zur genoſſenſchaftlichen Er- 
ziehung der Jugend eingeleitet hat. Dieje 
Attion hat auch ſchon ihre poſitiven Ergebniſſe 
gezeitigt. So ſind in den letzten anderthalb 


ſamtheit 


ahren zehn genoſſenſchaftliche zn ruppen 
ns Leben gerufen, die als Priyſpoſobienie 
Rolnicze auftreten. In dieſen Gruppen wer⸗ 
den junge Leute beiderlei Geſchlechts von 18 
bis 30 Jahren erfaßt. die ſich mit der Bearbei⸗ 
tung des Bodens in theoretiſcher und prak⸗ 
tiſcher Weiſe beſchäftigen, beſondere Kulturen 
anbauen und ihre Ergebniſſe beobachten und 
vor allen Dingen die Bedeutung der Genoſſen⸗ 
ſchaften für die Landwirtſchaft studieren. Der 
Vorſitzende der polniſchen Genoſſenſchaften in 
Deulſchland, Herr Szezepaniak, hat auf dem 
Annaberg die Betonung der genoſſenſchaftlichen 
Arbeit innerhalb der Jugend wie folgt formu- 
liert: 
„Organiſteren wir uns in unſeren Genoſſen⸗ 
ſchaften und lehren wir unſere Jugend und 
unjere Kinder, ſich für die genoſſenſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten zu intereſſieren. 
Lehren wir die Jugend. ſich ans Sparen 
und ſomit an die Genoſſenſchaftlichteit zu 
gewöhnen. Es geht hier mi t um das 
Geld, das ſind geringe Beträge, aber es 
geht um die Erziehung. das Kind 
von Jugend auf langſam die Idee der Ge⸗ 
noſſenſchaſtlichkeit begreifen, möge es wiſſen. 
was die Genoſſenſchaft, was die Bank und 
was die Vorbereitung zum Landwirt, zum 
Genoſſenſchaftler iſt.“ 


Obwohl das oberſchleſiſche Polenlager ges 
ſpallen ift, beſteht hier kein Gegenſatz in bezug 
auf die Erhaltung und den Ausbau des pol⸗ 
niſchen Genoſſenſchaftsweſens. Häufig und hart 
kritiſiert der oppoſitionelle Zwiazek Polaków 
na Slasku den Bürokratismus in der Zentrale 
des polniſchen Genoſſenſchaftsverbandes, 
auch der Vorſitzende desſelben. Herr Szeze⸗ 
paniak, wird bei der Kritik nicht geſchont. Aber 
von ſeinen Mitgliedern und Anhängern hat 
der oppoſitionelle Verband ſtets die Förderung 
und Unterſtützung des Genoſſenſchaftsweſens 
gefordert. Der Verband und ſein Aria 
der „Katolik“ haben ſich uneingeſchränkt für 
die von den Genoſſenſchaftsbanken eingeleitete 
Sparaktion zur Verfügung giel. Aus dielem 
Anlaß ſchrieb der „Katolik“: „Der Name der 
Volksbanken entſpricht ganz der Funktion der 
Banken. Sie ſind von unſerem Volk gegründet 
und das in ihnen eingelegte Geld wird auf 
der anderen Seite pie Volt wiedergegeben, 
wenn es finanzielle Hilfe benötigt. Die Bolts- 
banken ſind Erziehungsſtätten unſeres Volkes, 
weil ſie das Prinzip des Sparens zum Pro 
gramm erhoben haben.“ Dieſe Stimme aus 
dem oppofitionellen Polenlager ift nicht nur 
bezüglich der Einſtellung zum polniſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftzweſen in Oberſchleſten kennzeich⸗ 
nend, ſondern zeigt auch die Art der Oppoſition. 


die der Związek Polaków na Śląsku gegen⸗ 


über dem Polenbund führt. Man weiß in der 
Oppoſition Maß zu halten und läßt die Ge⸗ 
der Polenbewegung unter inneren 
Gegenſätzen nicht leiden. 


Wenn nicht alle 
olniſche Genoſſenſchaftsbewegung in Ober- 
ſchleſten im Bilanzjahr 1935 an einen Wende- 
punkt angelangt zu ſein. Die Tatſache, daß ſie 
trotz der materiellen Verſchlechterung neue 
moraliſche Impulſe erhalten hat. läßt darauf 
Ihlichen, daß ſie nach einigen Jahren des 
kiederganges wieder eine Au wärtsentwicklung 
einſchlagen wird. Wichtig ift auch, daß Nie 
dieje neue Etappe beginnen kann im Rahmen 
eines eigenen Reoiſionsverbandes, was auf die 
Gewährung des eigenen Reviſionsrechtes durch 
das Reichswirtſchaftsminiſterium a FT 
ift. Die Gewährung des eigenen Revilions- 
rechtes iſt ein Beweis für, die entgegen- 
kommende Minderheitenpolitik des neuen 
Reiches. ! 


Der „Note Zug“ 


hunderte von Freiwilligen läglich 


Wie die Praxis in Frankreich 


ausjieht — Jeden Abend ab 


Paris nach Katalonien 


Paris, 29. Dezember. In Paris wird in 
dieſen Tagen viel gesprochen, daß die An⸗ 
werbung von Freiwilligen für die ſpaniſchen 
Bolſchewiſten in allen Teilen Munz 
vor allem in der franzöſiſchen Hauptſtadt, 
jetzt verſtärkt betrieben wird. 

Die drei Haupfrefrufierungsftellen in 

Paris ſind zie daniſche Bolſchaft, das 

offizielle ſpaniſche Reifebüro und das fpa- 

niſche Handelsbüro 


prenns George V). In Kreiſen, die dieſem 
reiben triti gegenüberſtehen, ift man feft 
überzeugt, daß diefe Dinge, die der franzöſi⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit kein Geheimnis ſind 
auch der Regierung nicht verborgen bleiben 
konnten ebenſo wie die Namen der Leiter 
dieſer Anwerbeſtellen bekannt ſind, ohne daß 
etwas gegen ſie geſchieht. 

In dieſem Zuſammenhang verdient eine 
Artikelreihe beſonderes Intereſſe, mit deren 
Veröffentlichung der „Intranſigeant“ am 
ienstag begonnen hat. Der Mitarbeiter des 


„Intranſigeant“, Jean d’Esme, hat nämlich 
eſtgeſtellt, daß täglich vom Pariſer Orſay⸗ 
ahnhof aus mit dem fahrplanmäßigen Zuge 


um 22.05 Uhr Sammeltransporte von mar⸗ 


xiſtiſchen Freiwilligen nach Perpignan ab- 
rollen. 


Dieſer Zu bereits im Volksmund, 

Ba 1 Städfen, die an der 

Sirede ge ar mer liegen, den 
Namen der „Rote Zug“ bekommen. 


Der Berichterſtatter des „Intranſigeant“ 
iſt ſelbſt in dieſem Zuge mitgefahren. Aus 
ſeinem Bericht geht hervor, daß an der 
Spitze des Zuges ein oder mehrere Eiſen⸗ 
bahnwagen eingeſetzt ſind, die zunächſt ver⸗ 
ſchloſſen gehalten und nur den roten Frei 
willigen geöffnet werden, die im Beſitz eines 
rotfarbenen Sammeltransportſcheines ſind 
Unter dieſen befinden ſich in der Regel min⸗ 
deſtens 20. v H. Franzoſen. Der Reſt ver⸗ 
teilt fih auf Leute, die in den verſchiedenſten 
Staaten Europas von den ſogenannten anti- 


eichen trügen, ſcheint die 
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Erſtes Beiblatt Nr. 302 


faſchiſtiſchen Organiſationskomitees geworben 
worden ſind und nun quer durch Frankreich 
nach Süden eilen, um die Reihen der Inter⸗ 
nationalen Brigade an der Madrider Front 
zu vergrößern. ` 


Jean d'Esme ſchildert anſchaulich das Bild, 
das die große Halle des Drfay-Bahnhofes 
jeden Abend vor der Abfahrt des „Roten 
Zuges“ bietet. 


J meln ſich all- 
ne aa 8 abfahrenden 
ee teilweiſe umgeben von 


Frauen und Kindern. 


Meiſt erkennt man die Freiwilligen ſchon an 
ihrer . Sie tragen Lederweſten, 
Kniehoſen u Ledergamaſchen oder hoh 
Stiefel und auf dem Kopf einheitliche Sport- 
mützen. Gru weiſe begeben ſich dann die 
roten Freiwilligen auf den Bahnſteig und in 
ihre reſervierten Abteile, die erſt kurz vor 
der Abfahrt des Zuges geöffnet werden. In 
der dichten Maſſe der Angehörigen und unter 
den „Angeworbenen“ hört man faft alle 
Sprachen Europas. Wenn ſich der Zug in 
Beweg ſetzt, verſtummt zunächſt das 
babyloniſ prachengewirr. Dann ballen 
ſich Hunderte von Fäuſten zum Bolſchewi ; 
ſtengruß und die Internationale wird anger 
ſtimmt. 


Auf dem nächſten Pariſer Bahnhof, dem 
Auſterlitz⸗„Bahnhof, wiederholt fih das 
Staufviel. Noch ein rundes halbes Hundert 
Freiwilliger ſteigt in den Zug. Wieder 
werden bei der Abfahrt die Fäuſte zum Gruß 
der Dritten Internationale erhoben und wie⸗ 


der klingt der Geſang der Internationale in 


mindeſtens 6 verſchiedenen Sprachen auf. 


Reiſende. Eiſenbahnangeſtellte und & 

ner in Propagandadiskuſſionen herein- 

gezogen und mit der „Idee“ Moskaus 
bearbeitet. 


Jeden Abend wird auf diefe Weiſe, fo ſtellt 
der Berichterſtatter feſt, quer durch ganz 
Frankreich die Saat dieſer „Idee“ getragen. 
Ueberall in den ſüdfranzöſiſchen Städten, 
gef die der Zug kommt, wird der Haß muse 
ge 


In Perpignan, in dem Sammelzentrum 
aller Organiſationen für den Schmuggel von 
Menſchen und Kriegsmaterial zugunſten der 
ſpaniſchen Volſchewiſten, wird den Eintref⸗ 
fenden von dem örtlichen marxiſtiſchen Ko⸗ 
mitee jedesmal ein großer Empfang be⸗ 


reitet. . 
Außerdem hier jeder Angeworbene 
eine neue ſpaniſche“ Perſonalkarte. 


Pierre Derval aus Lille erfährt damit 


plötzlich, daß er nur Pedro Valle zu 
heißen hat. 
Im Triumph werden die Freiwilligen quer 
durch die Stadt gefahren. i fingen fis 


und grüßen nach allen Seiten mit dem Bol. 
ſchewiſtengruß. Schließlich wird ein Ap 
abgehalten. Dann geht es weiter über Cer⸗ 
bere, Perthus, Bourg⸗Madame bis hinein 
nach Katalonien. Hier gibt es freilich teine 
Jubelempfänge mehr. Nun ift man ja unte: 
ſich und braucht keine Propaganda mehr zu 
machen. 


Von anderer Seite wird auf Grund von 
enzeugenberichten gemeldet, daß bei der 
Abfahrt dieſer Transporte aus Paris 
Abteilungen der Mobilen Garde aufgeboten 
werden, um Teile der Bahnſteige abzu⸗ 
ſperren. 


Das peinliche Raſſeproblem 
Sowjets verhaften Wiſſenſchaftler. 


Warſchau, 29. Dezember. Nach einer aus 
Moskau vorliegenden Meldung haben Dis 
Sowjetbehörden im Inſtitut für die Erfor⸗ 
ſchung von Erbkrankheiten in Moskau eine 
Reihe von Perſönlichkeiten er Darı 
unter jollen ſich der Direktor des Inſtituts und 
eine Reihe weiterer wiſſenſchaftlicher Mit⸗ 
arbeiter namens Serebrowſki, Presnikow, 
dena und Martynow befinden. Sie wer⸗ 
den als „Trotzkiſten“ gebrandmarkt. 


Der eigentl. Stein des Anffoßes fi 

die wee iſt lin 

von dem Inflitut herausgegebenes Werk, 

in dem die Merkmale der jüdiſchen Raſſe 
Sure behandelt find. 


Ein weiteres wiſſenſchaftliches Mitglied 
des Inſtitutes, Karew, wurde unter dem 

orwurf der Beteiligung an der Vorberei⸗ 
tung von Anſchlägen auf Mitglieder der 
Sowjetregierung verhaftet. Die oppoſitionelle 
Tätigkeit der Verhafteten ſoll im Einverneh⸗ 
men mit dem Chef des Departements für 
mediziniſche Schulen, Rakowſki, erfolgt fein, 
der bekanntlich bereits vor zwei Jahren 
wegen oppeſitioneller Beſtrebungen verhaftet 
und dann auf Grund des üblichen „Reue⸗ 
Bekenntniſſes“ begnadigt und dann wieder in 
die Partei aufgenommen worden war. 
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Juchteber 


aus anerk. Stammzucht. 


Zuchtoullen 


Herdb. imp. Oſtfrieſe, 
gibt preiswert ab. 
Zuchtgut obrzyniewo, 


Am 31. Dezember halten wir wegen 
der Inventur unſere Gefchäftsräume von 
11 Uhr ab für den Verkehr 


geſchloſſen. 


p. Bai = 
Landesgenossensehaftshank (. 
Bank Spötdzielezy 1 ograniczoną adpowiedsialnsseig K a uj e 


Poznań 


Landwirtschaftiiehe Zentralgenessensehali 


Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnodeig 
zu Poznań 


alle Sorten 


Schlachtyferde 


Emil Joſeph, 


Wronki Telefon 20. 
Möbel 


Herrenzimmer, 
Eßzimmer, 
Schlafzimmer und 
Küchenmöbel 
in ſolider Ausführung, 
günſtige Preiſe. 
Soſinſki 
Woźna 10. 
Bitte auf die Haus⸗ 
nummer zu achten. 


g Die Woche 


A 1937 Ein Bildbericht vom Ski 
Die Gartenlaube 
i Für Familie und Heim 
J. 
Uir schauen zurück auf ein ereig- 
nisreiches Jahr 


Hlustrierter 
Die Braune Post 


a Beobachter 
$ Doppelt Glück im Neuen Jahr 
Das Schwarze Korps 
g Der Stürmer 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 


K O S M O S-Buchhandlung 


>oznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25 


A 


n 


. 


Ader ſchriſts wert (fett) 22 2 Oreſchen 
iedes weitere Word JÅ > 
Stellengeſuche pro Wort d „ 
Offertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 30 „ 


Verkäufe X Gelegenheitskauf. 
4 ' Verkäufe 2 — 1 
IN 2 Nähmaſchinen verkauft 
Wir offerieren unſere be⸗ 0 0 Ja „Gumy“, 
währte 27 Grudnia 15. 


Erbſen⸗ demi sec RE 
Dreichteommel Sattlerei - Lederwaren 
‚zu günſtigem Preiſe. Reparatur Werkſtalt 
Wir E Leite En gegen on 0 Gegr. 1852 Gegr. 1852 
eringe ge e zur ; 
erfügung. A. Jaensch 
Landwirtichaftliche gout americain Inhaber: Otto Stemmer 
Zentralgenoſsenſchaft Per bevorrugte ( 
e Sylvestersek t Achtung! 


Billigſte ugsquelle 
lan tier e 
Dehoralions- Artikel: Pol- 
ſterwaren, Möbel» 

Bind 


Pelze 
aller Art, ſowie das 
1 in — 55 CA 5 
u erſtaner⸗Mantein, 

: > | Wagenpläne, Segeltuche, 
Füchſe und Bejäke |Linseum — Kokosläufer 
empfiehlt jetzt zu billig⸗ . 


“Gg 
bezüge, faden, 
— Surtband. 


n N 2 Fr. Pertek, 
— — Jozef Dawid Poznań, Pocztowa 16. 
Rinder- Wäihej| Pozan |, Finkau und Umtauig 
Oberhemden Spezialgeſchäft 
Pullover ul. Nowa 11. Verkaufe 
u 75 705 Sen er 
! Dreſchſatz, Häckſlma⸗ 
Selbstbinder H] Eisen fhine, Schrot mühle, 
in großer Auswahl Nägel Drill- und Hackmaſchine 
zu Fabrikpreiſen u Stollen 2% u. 3 m. Rübendrud- 
f ) Messer rollen, Run ft dünger- 


J. Schubert Stab frenet, tee, k: en, 
Wöschefabrik und Fiaen y -EISEN Ster wagen, Selbbahn- 
Winkel teile, Schienen, Weichen 
Poznan y Vieh⸗ und Getreide 
dilligst bei waagen ſowie Ackerpferde 
J. uliea Nowa 10 und Geſchirre. 
neben der Stadt- Woldemar Günter Schreiber, 
Sparkasse Landw. Maschinen Blawin, Inowrockaw 
Telefon 1758 und Bedarfsartikel Te <<  —. 
; Oele und Fette Lederwaren 
II. Stary Rynek 78 Poznan 
debate e Hauptwache j ji Sr, ein s 


FF 
Schwere hochtragende pommerellener 


preiswert und unter günstigen Bedin- 
gungen abzugeben Offerten unter 
1521 an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitun Poznan 3. 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 
ulica Nowa 1. 


| 


Rittergut 
Kr. Danz. Höhe, 1250 p. Ma., Anz. 180 — 200000 Gd. 
Landwirtiſchaſten 
Kr. Danz. Höhe, 340 p. Ma., Anz. 60— 70000 Gd. 
Kr. Danz. Werder, 380 u. 390 p. Mg. Anzahlung 


100 000 Gd. 


Kr. Danz. Werder 144 9, Ma., Anz. 40—50000 Gd. 
Kr. Großes Werder, 760 p. Mg., Anz. 250000 Gd. 
Kr. Großes Werder 110 p. Ma., Anz. 30— 35000 Gd. 
Heinrich Benner, Neumünſterberg, Freit. Danzig 


Cokal Licyfacji — Auktionslokal 


Brut on Trzeczak — 


Stary Rynek 6/47 


verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen 


komplette Zimmer, 


Einzelmöbel, Ladeneinrichtungen, 


Schreib» u. Nähmaſchinen, verſch. Ware aus Liquidationen 

(Aebernehme Tarierungen. jowie Liquidationen von 

Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


Beste Ausführung 
Plac Sapiezy ski 2. 


| Lichtspieltheater Sion 


Heute, Mittwoch, Premiere des köstlichen Lust- 
spiels unter der Regie von Willy Forst 


ALLOTRIA 


10 Renate Müller 
olf Wohlbrüc 


SLY 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck, 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


K. Weigert, Poznan I. 


Jenny Jugo 
k - Heinz Rühmann 


Solide Preise 


Telefon 3594. 


n 


SOEN Tr 


MIRES 


Nleine Anzeigen 


SP. AKC. 


ancordia 


Buchdruckerei u. Verlagsanstaıt 
Verlags des „Posener Tageblatt" 


POZNAN 
Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


ADIO 


Erstklassige Fabrikate 


IEKARY 7 


anf ELEE 12 


Gegr. 1908 Tel. 24-80 


Kompl. Haustelefon 21 

47,40. Poznanskie Tow. 

Telefonów, ulica Pie- 
kary 16/17. 


Schwarzwälderuhr 
mit Wachtel⸗ u. Kuckuck⸗ 
ruf kauft Pfarrer Wick, 
Miedzyched n/B. 
Derſelbe verkauft einen 
Gartengummiſchlauch, 


| 18,80 m lang, mit Ber- 


ftäuber und Leitungs⸗ 
anſchluß für 75,— 21. 


Schuhe 
aller Art bester Hand- 
arbeit empfiehlt 


Elegancja Obuwia 
Poznań, Marsz.Focha69. 


Uhren, Gold- und Siiherwaren 
(Trauringe jugenlos) 
Standuhren. Standuhr 
werke, Wächterkontrolluhren 
und paſſende Geſchenkar⸗ 
tikel kauft man am günſtigſt. 
beim vielgefhägt. Fachmann 
Albert Stephan 
Pozna 
Påtwieiska 10 
1. Treppe 


Privagesehäft 
Halbdorfſtr Nähe Püree) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re. 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


Manicures Artikel 
$ Fön⸗Heiß⸗ 
luft duſchen 
Radiolux, 
Bürſten, 
en 
ier- 
eiſen, Barfümzerftäuber, 
Puder, Seifen, Schwäm⸗ 
me, hygienische Artikel, 
Haarſchneidemaſchinen. 
Raſiermeſſer, billigſt 
St. Wenzli ! 
Poznan 
Al. Marcinkowſkiego 19. 


Noch am 


Erscheinungstage 


erhalten Sie das „ Posener Tageblatt“ 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


Bentschen: 
Birubaum: 


Bojanowo: 


Czarnikau: 
Czempin: 
Gnesen: 


Jarotschin: 


Kosten: 
Kolmar: 


Lissa: 


Margonin: 
Mur.-Goslin: 
Neutomischel: 


Ostrowo: 
Obornik: 


Pinne: 
Pudewitz: 
Rawitsch: 
Rakwitz: 
Ritschenwalde: 
Rogasen: 


Samter: 


Schokken: 
Schroda: 
Schwersenz: 
Tremessen: 


Wollstein: 
Wongrowitz: 


Frl. Marg. Matschke, Inż. Wigury 14: 

Herr Herbert Zarling, Marsz. Pilsud- 
skiego 33; 

Herr M. Bernhardt 
Rynek 18; 

Herr J. Deuss, Rynek 2; 

Frl. A. Walter, ul. Kościelna 10; 

Herr Kietzmann, Kolonialwaren- 
geschäft, Mieczysława 8: 

Herr Rob. Boehler, Pilsud- 
skiego 13; 

Herr E. Gebauer, Pl. 

Fa. O. Haber. Rynek 2; 

Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 

Herr B. Fellner, ul. Piłsudskiego 2; 


(Druckerei), 


Marsz. 


Kopernika 5; 


Buchhandlung Eisermann T. Z o. p., 


ul. Komeńskiego 31; 

Fr. H. Rau, Cmentarna 19: 

Frau Rödenbeck (Papiergeschäft): 

Herr R. Seeliger, Buchhandlung, ul. 
Mickiewicza 15/16; 

Herr W. Guhr, 
Zdunowska 1; 

J. Klingbeil, wlasc. Gerh. Hoffmeyer, 
Rynek 4; 

Herr Max Sauer, ul. św. Ducha 7a; 

Frau Biernacka, ul Kostrzyńska 3; 

Elise Rister, ul. Żwirki i Wygury 22, 

Herr Otto Grunwald, Rynek 28; 

Herr J. Altmann. M. J. Pilsudskiego 41; 

Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung), ul. 
Poznańska 13; 

Herr Józef Groszkowski, 
3. Maja 1: 

Frl. A. Rude. Papiergesch., Rynek 40; 

Herr Karl Seifert, Walowa 3; 

Frau Angermann, Papiergeschäft; 

Herr Paul Kramer, Kaufmann, plae 
Kilinskiego 18; 

Frau Marie Rausch. Biała- Góra 4; 

Frau E. Technau. ulica Br. Pie 
rackiego 4. 


Buchhandlung, ulica 


ullica 


Alle Ausgabe - Stellen nehmen auch Anzeigen - Aufträge zw 
zu Originalpreisen entgegen. 
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Grundstüeke 


Reelles, gutverzins⸗ 
Geſch ſisgen dftäck 
e enn 
zu kaufen et: Off. 
unter 1519 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 


A NJ 


Klein-Auto 
Limouſine, 4-fibig 
nener 
Sieyr⸗Wagen 
ſitzig, 
beide in gutem, fahr⸗ 
bereitem Zuſtande, noch 
regiſtriert, billigſt zu ver⸗ 
kaufen. 
Pneumatyk 
Bosna Dabromifiogo34 
oznan, Dabrowſkiego 
Telefon 6976 š 
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Verheirateter 


Siellmarhermeilier 
fucht Dauerſtellung auf 
Dominium. Beſte Re⸗ 
ferenzen vorhanden. Off. 
unter 1518 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Suche Stellung als 
öchin 


oder Stütze, beſitze Koch⸗ 
u. Nähkenntniſſe, gute 
Beugnilfe vorhanden. 
Offerten unter 1522 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Müllergeſelle 
mit Motoren vertraut, 
ſucht Stellung ab 1. Jan. 
1937 oder fpäter. 
Motormühle Lewiezynek 


y ; J 
Ofene Stellen 


Einfache 
St 


die kochen kann und alle 
Hausarbeit verrichtet, ge⸗ 


ſucht. 
Siowackiego 38, W. 8. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags, 
Chiffeebriefe werden Übernommen 
vorweiſung des Offertenſchein 


soo se aa 


Ehrliches, ſauberes IJA z 
ober etienne ab fos D — — 
ort geſucht. 
Nein L Wohnung 5, Unter Deinem Schutz 
„Mädchen KINO „SFINK® 
ehrlich und zuverläſſig, 
— ne uae 1. 3 
e erledige 4 
1 
e wi 5 
15. Jan. 1937 ge P cht Boulevard 
Bewerbungen u. Beug- rant, 
niſſe unter E. S. 1523 an Mináffa 3. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Verſtärktes 
eitung heiter. —v = arso 
Aufenthalt 
cife! 


Sehrling 
für Kolonialwaren und 
Gaſtwirtſchaft von fofort 
geſucht. Sohn achtbarer 


Handarbeiten 


Eltern kann ſich melden. Aufzeichnungen 
Obcknitt diner 19 2 
RE Stichmaterial 
PA Alia Wollen. Garnen als 
Möbl. Zimmer igk. 


Möbliertes 


Geschw. Streich 
Biererfiege 11. 


8 Zimmer 
frei Sniadeckich 4, W. 4. 


Möbliertes Zimmer frei. Brass Sass 

Przecznica 2, Wohn. 4 | Gold- u. ee ii 
4 Unterricht X Romana Srymanstiege ? 

A son Goid- 

Stenogeaphie a des 2 


und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 4. Januar. 
Kantaka 1 


2 A 
MHleisgesuehe 


3 Da me 


ucht 

2 Zimmerwohnung 
in ruhigem Hauſe, auch 
Manſardenwohnung in 
Villa. Offerten u. 1524 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung Poznan 3, 


% NJ 
4 Vermietungen X 


Ausführung 
Trauringe 


in jedem Feingehalt, 
Annahme 


Sew. Mie'żyú- | 6 IS Hana Tart 
dne, S PAPIERODRUF 
zu vermieten. ALMARCINKOWSK.& 


gedieg fachmännischer 


von Uhr Reparaturen. 
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Donnerstag, den 31. Dezember 193° 


und Land 


In Jeſu Namen! 


Lied: Jeſus ſoll die Loſung ſein. 
Text: Lukas 4, 16—21. 

Nun treten wir in das neue Jahr ein. 
Unſer Wochenlied gibt den Grundton an, 
auf den das geſtimmt ſein ſoll: wir kennen 
für dieſes Jahr keine andere Loſung als 
den Jeſusnamen, in dem wir in das 
Jahr eintreten ... Wieder Jefus und 
immer nur Jeſus! So höre ich manche 
Leute von heute kopfſchüttelnd und un⸗ 
willig ſagen. Iſt's nicht Zeit, mit einer 
andern Loſung das Leben zu führen? Ich 
ſage: Nein. Was möchten wir denn für 
das neue Jahr uns wünſchen? Ich dachte 
zum Beiſpiel: ein fröhlich Herz, das über 
all das graue Elend des Alltags ſingend 
hinwegkommen kann, ein Vernarben der 
Wunden, die das Leben uns nun einmal 
ſchlägt und ohne die keines Menſchen 
Leben ſein kann, ein Befreitſein von all 
den Bindungen äußerer und innerer Art, 
die uns die Bewegungsfreiheit des 
Wollens und Handelns erſchweren oder 
unmöglich machen, offene Augen für das, 
was um uns geſchieht und für das, was 
wir brauchen, ein Loskommen von all 
dem Druck, der auf uns liegt und unter 
deſſen Laſt wir täglich ſeufzen, ja, ein 
Jahr der Freude und des Friedens, des 
Wachſens und Gedeihens für uns ſelbſt 
in Haus und Familie, in Volkstum und 
Kirche, im eigenen Lande und in der 
Welt. Wer das wünfcht, der lefe einmal 
mit Ruhe und ohne Voreingenommen⸗ 
heit unſern Text. Iſt's nicht gerade das, 
was der Herr als Inhalt ſeiner Sendung 
bezeichnet? Jawohl, wenn wir mit Ihm 
in das neue Jahr gehen, dann wird es 
uns, ſo unbekannt und dunkel es vor 
uns liegt, ganz gewiß ein Jahr des Heils, 
ein „angenehmes Jahr des Herrn“. Gott 
ſchenke es uns. Ihn bitten wir: Sprich 
Ja zu unſern Taten, hilf ſelbſt das Beſte 
raten, den Anfang, Mitt‘ und End', 
o Herr, zum Segen mend. Amen. 


D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 30. Dezember 
: Sonnenaufgang 8.03. Sonnen⸗ 


Donnerstag: 
‚untergang 15.49; Mondaufgang 20.18, Mond- 
untergang 9.24. 


Waſſerſtand der Warthe am 30. Dez. + 1,09 
gegen + 1,07 Meier am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 31. Dez.: 
nachts meiſt froſtfrei; Tem⸗ 

zen am Tage mehrere Grad über Null; 
tenteils bewöllt, ohne weſentliche Nieder- 
age; mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Saek „Die Blume von Hawai” 
Donnerstag, 20 Uhr: „Rofe-Marie“; 23.30 Uhr: 
Silveſternacht. 
Freitag: „Die Blume von Hawai“ 
Kinos: 


Beginn der Vorführn um 5, 7, 9 Whe 
tm Metropolis um 4 8.4 3 245 Uhr 


4 $ die Qe fingt“ (Deutſch) 
— s: „Der 8 Graj" (Deut 0 
e: „Allotria“ (Deutſch) 


N 


Stone 
Wilſona: „Straſzuy Dwór“ (Poln.) 
ne 


Gefränte zu Silne'fer 


In des Jahres letzter Stunde verſammeln 


wir uns gar zu gern zu frohem Zuſammenſein 
mit Freunden und Bekannten. Und ſelbſt wer 
einſam auf den Klang der Neufahrsglocken 
mwauſchen will, wird Luft auf ein anregendes, 
erwärmendes 
Glühwein gehören nun einmal unzertrennlich 


Getränk haben. Punſch oder 


zu dieſer weihevollen Mitternachtsſtunde, in 


deer wir einem alten Jahre Lebewohl ſagen und 


voller Hoffnung ein neues begrüßen. 


Eines der beliebteſten Getränke it GTäh- 
wein. Man nimmt dazu Rotwein, den man 


erhitzt, er darf aber natürlich nicht zum Kochen 


kommen. Man gibt während des Erhitzens 


eine Stange Zimt und einige Gewürznelken 
hinvein, jowie den nötigen Zucker. 
Zitronenſchale erhöht den Wohlgeſchmack. Das 
Getränk muß recht 
werden. 


Auch eine 
heiß zu Tiſch gebracht 
Auch die ſogenannte „Linde Wieſe“ iit 


ein paſſendes Getränk für den Sitveſterabend. 


azu verwendet man nicht Rotwein, ſondern 


eeinen leichten Moſel. einen Bowlenwein, der 


genau wie der Rotwein heiß gemacht wird, zu⸗ 
jammen mit Zimt, Gewürznelten und dem 
nötigen Zucker. It der Geſchmack nicht kräftig 


darfs, 


} 
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Poſens allgemeine Winterhilfe 


Wie aus einer Preſſe⸗Verlautbarung des Vor⸗ 
ben der Propaganda⸗Sektion des Städti⸗ 
chen Arbeitsloſen⸗Hilfskomitees hervorgeht, 
haben in unſerer Stadt 27 369 Perſonen ins- 
geſamt 77 023 Zkoty in den Bereitſchaftserklä⸗ 
rungen für die Winterhilſe gezeichnet. Es wer⸗ 
den alſo dem Komitee monatlich zumindeſt 
60 000 Zloty zur Verfügung ſtehen. Die Er⸗ 
teilung der MWinterhilfe ſtützt ſich auf den Grund- 
fag des Abarbeitens bei Notitandsarbriten. 
Augenblicklich iſt eine Gruppe von 800—1000 
Arbeitsloſen an der Reihe. Für die drei erſten 
Monate des kommenden Jahres ſind 7100 bzw. 
7540 und 7600 Familien, deren Ernährer ar⸗ 
beitslos ſind, für die Winterhilfe qualifiziert 
worden. Die Einkünfte aus der freiwilligen 
Beitenerung für die Dauer der Wintermonate 


reichen natürlich nicht aus, um aller Not zu 
ſteuern, ſo daß noch andere Einnahmequellen 
herangezogen werden müſſen. Die Sraßenſamm⸗ 
lung im Dezember die ſich über eine Woche 
erſtreckte, ergab 11000 Zloty. Eine eintägige 
Sammlung in den affeehäuſern brachte 
500 Zloty. Für den 2. Januar iſt ein Ball im 
Bazar zugunſten der Arbeitsloſen angekündigt. 
Vier Wochen lang wurde eine Kleiderſammlung 
durchgeführt. in deren Verlauf täglich 9 Mili⸗ 
tärwagen in die Stadt hinausfuhren. Außer 
Kleidung, Wäſche und Schuhwerk wurden auch 
Möbel und Küchengeräte den Sammlern mit⸗ 
gegeben. Das Militär ſpielt bei der Verſor⸗ 
gung der Arbeitsloſen mit Mittageſſen uſw. eine 
namhafte Rolle. 
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genug, fo kann man ihn mit ein wenig 
Zitronenſaft verbeſſern. 

Viele ſchwören auf einen guten Grog, zu 
dem man ja weiter keine Zutaten braucht als 
heißes Waſſer, Rum (oder Arrak) und Zucker. 
Man kann Grog in jeder Stärke herſtellen. 
Viele nehmen nicht heißes Waſſer zum Miſchen, 
ſondern Tee, den man auf gewöhnliche Weiſe 
bereitet, indem man Teeblätter mit kochendem 
Waſſer übergießt und fünf Minuten ziehen läßt. 
Dann wird das Getränkt durch ein Sieh ge- 
goſſen. Während des Grogtrinkens ſtellt man 
den fertigen Tee warm, damit man immer neu 
miſchen kann. 

Ein Silveftergrog auf ſchwediſche Art wird 
auch ſeine Liebhaber finden. Man nimmt dazu 
% Liter guten Branntwein und 500 Gramm 
Hutzucker. Der Branntwein wird in einem 
Topf etwas erwärmt. Dann teilt man den 
Zucker in etwa fünf Stücke, taucht ihn in den 
Branntwein und legt ihn auf eine Gitterſcheibe 
über den Topf, den man vom Feuer nimmt. 
Man zündet nun den Branntwein an. Auf 
dieſe Weiſe wird der Zucker geſchmolzen und 
tropft gebräunt in den Branntwein, der da⸗ 
durch einen pikanten Geſchmack und eine gute 
Farbe bekommt. Dann und wann füllt man 
von dem Branntwein etwas über den Zucker. 
Man kann, ehe man den Branntwein anzündet, 
auch einiges Gewürz in den Branntwein legen, 
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aljo etwa t Teelöffel ganze Gewürznelken, 
1 Teelöffel Kardamom, 1 Stück Zimt und eine 
halbe Zitronenſchale. Wenn der Zucker ge⸗ 
ſchmolzen ijt, it das Getränkt fertig und die 
Flamme wird ſofort gelöſcht. 

Ein ſolider und nicht teurer Familien ⸗ 
punſch, der aber dennoch vortrefflich ſchmeckt, 
wird bereitet, indem man 1½ Liter Waſſer mit 
500 Gramm Zucker und dem Saft von zwei 
Zitronen aufkocht. Dann gibt man 2 Flaſchen 
Rotwein und K Flaſche Rum hinein. Man 
kann auch die Schale einer Zitrone mit auf⸗ 
kochen laſſen. Dieſer Punſch kann, wenn etwas 
übrig bleibt, auf Flaſchen gefüllt und verkorkt 
werden. Er hält ſich ſo einige Zeit und ſchmeckt 
beſonders auch kalt ſehr gut. 

Einen Punſchextrakt kann man ſelber 
bereiten, den man auf Flaſchen füllt und feſt 
verſchließt. Bei Bedarf wird dieſer Punſch⸗ 
extrakt mit kochendem Waſſer oder heißem Tee 
gemiſcht. Derartigen Punſchextrakt ſtellt man 
her, indem man 500 Gramm Zucker mit drei 
Eßlöffeln Zitronenzucker, 6 Eßlöffeln Zitronen⸗ 
faft und % Liter Waſſer aufkochen läßt und 
abſchäumt. Sobald die Flüſſigkeit etwas abge⸗ 
kühlt iſt, gießt man eine Flaſche Rum hinzu 
und füllt den Extrakt auf Flaſchen. Es ijt ſehr 
angenehm, dieſen Extrakt im Hauſe zu haben, 
da man dann einem unerwarteten Gaſt leicht 
ein gutes Getrünkt vorſetzen kann. 


25 jähriges Bernisinbilänm 


Am 1. Januar 1937 kann unfer Redak⸗ 
tionskollege Herr de Loake auf eine 
25jährige journaliſtiſche und muſikkxitiſche 
Tätigkeit im Poſener Lande zurückblicken. 
In dieſer Zeit bekleidete der Jubilar eine 
ganze Reihe meiſt leitender Poſten. U. a. 
war Herr Loake, der ein Kind unſerer Hei⸗ 
mat iſt, Leiter der Preſſeabteilung der ehe⸗ 
maligen Landespereinigung der Deutſch⸗ 
tumsbünde und Hauptſchriftleiter von deren 
offiziellem Organ, den dam aligen 
„Deutſchen Nachrichten“ in Bromberg, und 
mußte in dieſer Eigenſchaft häufig vor den 
Gerichten ſeinen Mann ſtehen. Der Jubilar, 
der vor zwei Jahren bei beſter Geſundheit 
ſeinen 50. Geburtstag feiern konnte, trat 
vor vier Jahren in unſere Schriftleitung 
ein. Heute betreut er das Feuilleton und 
die Muſikkritikt, gibt die Bildbeilage für 
unſere Blätter heraus und hat die redak⸗ 
tionelle Leitung der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung in Polen“ und der „Heimatpoſt“. 
Als erfahrener Journaliſt und hervorragen- 
der Muſiktrititer genießt er weit über den 
Kreis der Berufskollegen hinaus den beſten 
Ruf. Die herzlichſten Glückwünſche begleiten 
ihn an ſeinem Ehrentage. 


Berſchũr les 
Reichsmart:Einfuhrverbot 


cheidemünzen 
land einführen du : 
1937 laut Runderlaß der Reidsftelle für 
Deviſenbewirtſchaftung die Einbringung von 
Reidismarfnoten gänzlich verboten und die 
Einbringung von Scheidemünzen nur noch 
bis zum Betrage von 30 RM geitaftet. 


Tite überſetzungen 


aus dem Dziennit Uaw 

Der „Dziennik Aſtaw“ (Nr. 92 vom 23. De- 
zember) enthält folgende Verordnungen der 
einzelnen Miniſter: Verordnung des Kultus⸗ 
minifters über die Bildung einiger Lehrſtühle 
und wiſſenſchaftlicher Anſtalten in akademiſchen 
Schulen, Verordnung des Innenminiſters über 
die Verlängerung der Gültigkeit der Verord⸗ 
nung vom 29. Oktober 1929 über die Regelung 
der Preiſe für Gegenſtände des täglichen Be⸗ 
Verordnung des Wohlfahrtsminiſters 
über die Aufhebung der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalten in Tuchel, Jaroſlaw, Kowel und 
Dubno, eine weitere Verordnung des Wohl- 
fahrtsminiſters betreffend die Auſſicht über 
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Fleiſch und Fleiſchwaren, eine Verordnung des 
Finanzminiſters über die Feſtlegung der Muſter 
für Silbermünzen im Werte von 2 und 5 JL, 
eine weitere Verordnung des Finanzminiſters 
über die Zurückerſtattung des Zolls bei der 
Ausfuhr von ſtandardiſiertem Flachs und eine 
dritte Verordnung des Finanzminiſters über 
die Neuverteilung der Kommunalzuſchläge zur 
Grundſteuer unter die einzelnen Selbſtverwal⸗ 
tungsverbände, eine Verordnung des Juſtiz⸗ 
miniſters über die Feſtlegung der Zahl der 
Notarſtellen in einzelnen Ortſchaften und eine 
weitere Verordnung des Juſtizminiſters betref⸗ 
fend die Uebertragung der Gerichtsbarkeit in 
Strafſachen gegen Minderjährige aus zwei Ge- 
richtsbezirken in Lemberg und Winniki an das 
Lemberger Burggericht. 


Neue Siltermünzen 
In dieſen Tagen ſind neue Zwei⸗ und Fünf⸗ 
Zloty-Münzen in Umlauf geſeßt worden. Die 
neuen Münzen ſind ſo Auf wie die bisher im 
Umlauf befindlichen. Auf der einen Seite be⸗ 
findet ſich der Adler, auf der andern ein Schiff 
mit vollen Segeln. 


Schlägerei im Schla hviehhof 


Am Dienstag kam es im Städtiſchen Schlacht⸗ 
Nei zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einigen 
leiſchereiangeſtellten. Im Verlauf des Wort⸗ 
efechts erhielt der 20jährige Fleiſchergeſelle Jan 
utkiewicz Meſſerſtiche in die Lunge und die 
Leber. In bedenklichem Zuſtande brachte man 
ihn ins Stadtkrankenhaus. Der Täter wurde 
feſtgenommen. 
S 


Die DSEC-Borer nehmen ihre Uebungen am 
Dienstag, 5. sorta 6 Uhr im Echiller⸗ 
gymnaſium auf. 

Die neue Straßenbahn nach dem Oſiedle 
Grunwaldzkie wird am morgigen Donnerstag 
in den Vormittagsſtunden eröffnet. 


Im Verdacht des Obligationsſchrinbels wurde 
Staniſſaw Drosdzynſti ſeſtgenommen und dem 
Gericht übergeben. 


Aus dem Schreibtiſch entwendet. Ing. Stan. 
Poplawſki aus der Al. Marcinkowſkiego 25 hat 
der Polizei meldet, daß ihm am Montag aus 
ſeinem Schreibtiſch 2400 31. entwendet würden. 


Wiedergefundenes Auto. Bor dem Teatr 
Wielti hatte ein Offizier aus Thorn einen 
Kraftwagen ſtehen laſſen. Dies hatten unbe⸗ 
kannte Männer benutzt. um ſich das Auto an⸗ 
zueignen. Sie haben es aber nach einer Spa⸗ 
zierfahrt in Winiary im Stich RE Dort 
wurde es unverſehrt wiedergefunden und konnte 
dem Beſitzer zurückgegeben werden. 


Festnahme von Straßendieben. In der letzten 
Zeit hatten fich mehrere Diebſtähle ereignet, bei 
denen Pakete von zurückgelaſſenen Fahrrädern 
und Gegenſtände, die in Kraftwagen 2 es 
laſſen wurden. inurlos verſchwanden. poli- 
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zeilichen Ermittlungen und Beobachtungen haben 
ergeben, daß die Diebſtähle von einer drei⸗ 
köpfigen Diebesbande verübt wurden. Sie 
konnte jetzt ſeſtgenommen werden. 

Leichenfund. n der Nacht zum Mittwoch 
wurde im Flur des Hauſes Wroclawſka 2 die 
Leiche eines Mannes pora deſſen Alter auf 
60 Jahre geſchätzt wird. An der linken Schläfe 
ſtellte man eine Schlagwunde feſt. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Aus Polen 
und Dommerellen 


Mogilno 

ü. Bürgermeiſterwahl nicht beſtätigt. Auf 
der hier am Montag ſtattgefundenen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung gab der Vizebürger⸗ 
meiſter Giezek bekannt, daß die Wahl des Bant- 
direktors Andrzejewſti zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt vom Wojewodſchaftsamt nicht 
beſtätigt wurde. Daher wurde ein Beſchluß ge- 
faßt, beim Innenminiſterium Berufung einzu⸗ 
legen, wozu eine Kommiſſion gewählt wurde, 
der die Stadtverordneten Szymkowiak, Podol⸗ 
iti und Ramiſch angehören. 


ü. Feuer. Am Sonntag entſtand um 12 Uhr 
nachts auf dem Anweſen des Landwirts Joh. 
Kunz in Dzierzaeno ein Feuer, das den Stall 
und einen Schuppen einäſcherte. Mitverbrannt 
find ein Pferd, zwei Schweine, ein Kalb und 
landwirtſchaftliche Maſchinen. Der Schaden 
beträgt 8000 31. 

ü. Dreiſter Betrug. Ein unbekannter Betri- 
ger kam in die hieſige „Zgoda“, wo er mittels 
eines Schreibens von der Gräfin Damſka in 
Zabno für dieſelbe Kolonialwaren im Werte 
von 22,50 Zl. abnahm und verſchwand. Am 
nächſten Tage ſtellte es ſich heraus, daß das 
Schreiben gefälſcht war. È 


Inowroclaw 
Vier Perſonen durch Pilze vergiſtet 

ü. In der Wohnung des in der Staatlicher 
Saline angeſtellten Franciſzek Stankowſki aus 
der Poſener Straße ſpielte ſich während der 
Weihnachtsfeiertage ein trauriger Vorſall ab. 
Die Ehefrau des St. hatte auf dem Women- 
markt getrocknete Pilze gekauft, unter denen ji 
auch giftige befanden, und dieſelben zubereitet. 
Nach dem Genuß derſelben ſtellten fih bei St. 
derartige Magenſchmerzen ein, daß er das Be 
wußtſein verlor. Aber auch feine Frau un 
die Kinder fühlten heftige innerliche Schmer⸗ 
zen, worauf alle vier ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft wurden. Infolge ſchwerer Vergiftung 
iſt der Zuſtand des Familienvaters immer noch 
ſehr beſorgniserregend. 

ü. Kleintierſchan. Zu der hier im Stadtpar 
in der Zeit vom 10. bis 12. Januar 1937 ſtatt⸗ 
findenden Kleintierſchau ſind bis zum Diens⸗ 
tag aus ganz Polen 700 Käfige mit ca. 2500 
Tieren angemeldet worden. Der letzte Ans 
meldetag iſt der 2. Januar. 


Bentſchen 


Welage⸗Verſammlungen. Am Montag, dem 
28. d. Viis., veranſtaltete die Weſtpoln. Landw. 
Geſellſchaft in ihren Ortsgruppen Streſe und 
Ku . Mitgliederverſammlungen, zu 
welchen Herr Dr. Wagner aus Breslau zu einem 
Vortrage über Weidenbau gewonnen wor⸗ 
den war. Beide Verſammlungen waren, auch 
von den Mitgliedern der Aae ſehr 

ut beſucht und zeugten von dem ebhaften 

nierejle, das dieſem Landwirtszweig entgegen- 
. wird. Dr. Wagner ſchilderte zunächſt 
urz die Entwicklung und derzeitige Lage des 
Weidenbaues in Deutſchland und ging dann 
näher auf die deutſchen Anbaumethoden ein, die 
oft weſentlich von den hieſigen abweichend ſind 
weil andere Bodenverhältnijie ausſchlaggebend 
mitſprechen. Am r Erträge zu er 
reichen, jei ausreichende Vorratsdüngung und 
dann laufende Jahresdüngung, Pflege und 
Schädlingsbekämpfung unbedingt notwendig. 
Das wurde eingehend erläutert. Wenn auch 
zur Er noch hinreichende Abſatzmöglichleiten 
für Weiden beſtehen, ſo warnte der Redner doch 
um Schluß vor übertriebenem Anbau, weil die 
ide immer noch als ſehr pflegebedürftige 
Kulturpflanze nur im Kleinbetrieb ſich lohnend 
macht und beſſere Böden dafür infolge ihrer 
Lebensdauer bei Konjunkturrückgang zu ſchade 
Kin Reiher Beifall lohnte die ſeſſelnden Aus⸗ 
ührungen des Redners und lebhafte Ausſpra⸗ 
chen bekundeten, daß die Welage mit dieſem 
Vortrage ihren Mitgliedern einen langgehegten 
Wunſch erfüllt hat. 


Czarniklau 

üg. Hohes Alter. Am Sonntag vor Weih: 
nachten wurde zur jelben Stunde, als die Kir- 
chenglocken zum Gottesdienſt riefen. Frau 
Bodenſtein im Alter von 95 Jahren in die 
ewige Heimat abberufen. Die Entſchlafene war 


CECE TEE TEE L 
Deutſche Bereinigung 


berſammlungskalender 
O. E. Schwerſenz: 31. 12. %8 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Matſchke. 
Deut : 2 1., 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


das älteſte Gemeindemitglied und bis zur letz⸗ 
ten Stunde geiſtig und körperlich rüſtig. 


üg. Glück im Unglück. Der Arbeiter Ry⸗ 
barczyk aus Gulcz befand ſich mit dem Fuhr⸗ 
werk ſeines Brotherrn auf dem Heimwege von 
der Stadt. Bei Guhren auf dem ſogenannten 
„Kirchen-Berg“ 
Auto und raſte direkt in die Netze, die hier 
dicht neben der Chauſſee fließt. Das Pferd riß 
ſich vom Wagen los und erreichte ſchwimmend 
das Ujer, Rybarczyk mußte im ſchweren Fahr- 
pelz in den Fluß ſpringen und konnte nur mit 
größter Mühe das Ufer erreichen. Der Wagen 
konnte bisher noch nicht geborgen werden. 


Liſſa 

k. Legaliſierung von Waagen und Mek- 
geräten. In Ausführung der amtlichen Vor⸗ 
ſchriften findet in der Zeit vom 4. bis 23. Ja- 
nuar 1937 in Liſſa⸗Stadt die Eichung von 
ern und Meßgeräten ſtatt. Die einzelnen 

Geſchäftsinhaber uſw. erhalten von Amts 
wegen eine Zuſtellung mit der Angabe, an wel⸗ 
chem Tage ſie ihre Geräte zur Eichung vorzu⸗ 
legen haben. Das Eichbüro befindet fih in der 
ul, Naclawicka 12. Alle diejenigen Unter⸗ 
nehmen und Beſitzer von Waagen, die öffent- 
lichen Zwecken dienen, die keine Aufforderung 
erhalten, ſind verpflichtet. ihre Geräte zwecks 
Prüfung in der Zeit vom 25. bis 30. Januar 
vorzulegen. 

k. Holzzäune werden geſtohlen. Am vergan⸗ 
genen Montag abends gegen 9 Uhr wurden von 
dem Nachtwächter Szezepanſki an der Handels- 
ſchule zwei junge Burſchen feſtgenommen, die 
im Begriff waren, mit Holz nach Hauſe zu 
gehen. Es ſtellte ſich heraus, daß die jugend- 
lichen Diebe einen Teil des Zaunes vom 
Grundſtück des Herrn Auſt in der Dabrowfkiego 
Nr. 5 geſtohlen hatten, um das Holz als Brenn- 
material zu verwenden. Die Diebe wurden 
von dem Nachtwächter der Polizei übergeben. 


Rawitſch 
Zu Tode verbrannt 


— Ein bedauerlicher Anglücksfall ereignete 
ſich auf der früheren Feldſtraße. Während feine 
Tochter bei der Weihnachtseinbeſcherung für 
Arme im Schützenhauſe weilte, zündete der 
72jährige Kriegsinvalide Peter Michalak 
in einem eiſernen Ofen Feuer an. Später muß 
M. die Beſinnung verloren haben. Als ſein 
13jähriger Sohn nach Hauſe kam, fand er den 
Vater über den Ofen gelehnt mit brennender 
Kleidung vor. Herbeigerufene Nachbarn löſch⸗ 
ten das Feuer. Dr. Englert ordnete die Ueber⸗ 
führung des Unglüdliden ins Krankenhaus 
an. Die Verbrennungen waren jedoch ſo ſtark, 
daß M. kurz darauf ſtarb. 


Neutomiſchel í 

Weihnachtsſeier für die Gefangenen, Der 
„Verein arbeitender Bürgerfrauen“ veranital- 
tete unter Mithilfe des Gerichtsleiters Herrn 
Bialas auch in dieſem Jahre eine ſchlichte 
Weihnachtsfeier für die Gefangenen. Es wur⸗ 
den 19 Geſängnisinſaſſen mit Lebensmitteln, 
Rauchwaren uſw. beſchenkt. 

Sitzung des Komitees gegen Arbeitsloſigleit. 
Vor kurzem fand hier eine Sitzung des ge⸗ 
nannten Komitees ſtatt, bei welchem das Bud- 
get in der Höhe von 6000 31. angenommen 
wurde. Auch wurde über Anträge von Ar- 
beitsloſen verhandelt denen Unterſtützungen von 
12—30 3i. monatlich zugebilligt wurden. Alleine 
ſtehende erhalten die niedrigſte Stuſe, Fami⸗ 
lien bis 3 Personen 18 31. 4—5 Perſonen 
24 31. und Familien von ſechs Perſonen 30 31. 
monatlich. 

Kirchhoſsdiebſtähle. Von dem evangeliſchen 
Kirchhof in Friedenhorſt wurden kürzlich 
zwei ſchöne Edelſichten geſtohlen, die den Spig- 
buben wahrſcheinlich als Weihnachtsbäume 
dienen ſollten. Die Anpflanzung dieſer ſchönen 
Edelbäume wurde auf Veranlaſſung von Herrn 
Paſtor Schenk im Jahre 1929/30 ausgeführt; 
ſie gaben dem Friedhof ein freundliches Ge⸗ 
präge. Bereits Weihnachten 1935 wurden drei 
dieſer Edeltannen geſtohlen. 

Sportſeſt. Am 2, Januar findet im Hoeth- 
ſchen Saale in Scherlanke ein Saal» 
ſportfeſt des hieſigen Radjahrervereins 
„Wanderluſt“ ſtatt, das ſicherlich viele Sport⸗ 
freunde intereſſieren dürſte, da die Leiſtungen 


ene eee 
Neuheit! Seniation! 


Großer Film⸗Jilveſter-Abend 
um 24 Uhr im Apollo 


Die hervorragende Tonfilm⸗Operette 


Boccacio 


mit den abenteuerlichen Erlebniffen * 
ſten von Ferrare. In den Hauptrollen: Willy 
Fritid, Heli Finkenzeller, Paul Kemp, Gina 
Falkenberg und Alörecht Schönhals. 
Boccacio — iſt ein Meiſterwerk des Humors 
und neuer Ideen. 
Boccacio — das ſind romantiſche Nächte. 
Boccacio — das iſt prächtige Ausſtattung, 
ſchönſte Mult. 
Im Beiprogramm: Ein bunter Zeichenfilm, 
der Bewunderung erweckt: „Königreich der 
Melodien“. Trotz der Rieſenkoſten — Nor⸗ 
malpreiſe. K. 699. 


ſcheute das Pferd vor einem 


Poſener Tageblatt 


Neue Entführung in Amerika 


Die Bevölkerung Tacomas iſt durch einen 
neuen — — in grobe 
jekt. Ein gleichaltriger Spieltamerad des im 

Mai 1935 entführten und erſt nach Zahlung 
von 200 000 Dollar Löſegeld wieder freige⸗ 
laſſenen George Wan erhäuſer, der Underubrtge 
Charles Matſon, ift von einem kannten 
aus dem Haus ase Vaters, eines reichen 
Arztes, verſchleppt worden. Der Entführer drang 
nach Einbruch der Dunkelheit in die Matſonſche 
Wohnung ein, wo er außer Charles deſſen zwei 
Geſchwiſter, den 16jährigen ober und die 
15jährige Muriel Matſon, antraf, während die 
Eltern abweſend waren. Er verſtand es, die 
beiden jungen Leute durch Drohungen ſo einzu⸗ 
ſchüchtern daß ſie ſich der Entführung ihres 
kleinen Bruders nicht zu widerſetzen wagten. 
Der Entführer verſchwand mit dem Knaben in 
der Dunkelheit unter Zurücklaſſen einer Mit⸗ 
teilung an die Eltern, die darin zur Zahlung 
von 28 000 Dollar Löſegeld aufgefordert wurden. 
Der Entführer verlangt die Auszahlung in 
alten gebrauchten Noten, und zwar 10 000 Dollar 
in kleinen Scheinen und 18 000 Dollar in 50- 
und 100⸗Dollar⸗Noten. Wie verlautet, hat ſich 
der Vater des entführten Kindes bereit erklärt, 
die Ian ede der Entführer zu befolgen, da 
auf ettel! verſprochen worden war, es 
werde dN kleinen Charles nichts zu Leide ge⸗ 
tan werden, wenn man alle Forderungen genau 
erfülle. 

Zur Zeit werden die im Hauſe gefundenen 
Fingerabdrücke des oder der Entführer unter⸗ 
ſucht, um feſtzuſtellen, ob der Täter ſchon ein⸗ 
mal durch ein Verbrechen mit der Polizei in 
Berührung gekommen iſt, um ſo einen Anhalts⸗ 
punkt für die Verfolgung zu erhalten. 


raſlw igen von e ner 
Locomotive zerltümmerk 


Berlin. Auf der Vorortſtrecke Schleſiſcher 
Bahnhof — Strausberg ereignete ſich in der Nacht 
zum Mittwoch zwiſchen Hoppegarten und Neuen⸗ 
hagen ein ſchwerer Verkehrsunfall. der zwei Tote 
und Be Schwerverletzte zur Folge hatte. Kurz 
vor 4 Uhr paſſierte eine einzelne Lokomotive 
den Bahnübergang Niederheide in . * — ¶ 2 E 


des Vereins im 22 ꝑ 8 in Radballkämp⸗ 
fen uſw. beſtens bekannt find, Anſchließend 
wird getanzt. Teilnehmerkarten ſind im vor⸗ 
aus beim Vorſtand abzuholen. 


Opalenita 

Plötzlicher Tod. Der allſeits bekannte frühere 
Kleinbahndirektor und frühere Bürgermeiſter 
Herr Wojciechowſki wurde am 23. De 
zember nachmittags um 3 Uhr von einem Herz⸗ 
ſchlage getroſſen und verſtarb— kurz darauf. 
Der Verſtorbene war 66 Jahre alt; er wurde 
am 24. Dezember nach Poſen überführt und 
dort beigeſetzt. 3 


Anal 

rer Am Montag veran- 
ſtallete Lehrer Fliegner mit 4 805 Schule 
eine Weihnachtsfeier, zu der auch die Eltern 
und Freunde der Schule geladen waren. Herr 
Fliegner leitete die Feier in deutſcher und pol⸗ 
niſcher Sprache. Die Kinder trugen Gedichte 
und Lieder in beiden Sprachen vor. Als 
ſchluß der Feier erſchien der „Knecht 2 
und beſchenkte die Kinder reichlich. — Am Sonn» 
tag, dem dritten Wed rE veran 
— Pfarrer Laſſahn mit den elſerinnen 

Sontags⸗Kindergottesdienſtes in der evan⸗ 
geliſchen irche zu Kuſchlin für die Kinder der 
evangeliihen Kirchengemeinde eine Sag rap 
feier, zu der auch viele Erwachſene erſchienen 
waren. Viele eihnachtschoräle und «lieder, 
friſch und freudig von der großen Kinderſchar 
gejungen, und zahlreiche Weihnachtsgedichte aus 
gläubigen Kinderherzen e verſchönten 
ie Weihnachtsfeier. Am Schluß der Feier wur⸗ 
den alle Kinder durch die Gaben von Jugend⸗ 
en Büchern und ſchönen Wandbildern 
erfreut 


Gembitz 
Schwerer Einbruchs diebſtahl 


ü. Am Heiligen Abend brachen zwiſchen 
6 und 9 Uhr Geldſchranklnacker in das Büro der 
Ein» und Verkaufsgenoſſenſchaft in Orchheim, 
Kreis Mogilno, ein, zerſchnitten den eiſernen 
Geldſchrank und ſtahlen daraus 6000 31. Bar⸗ 
geld, Wechſel, die auf eine Geſamtſumme von 
53 882 31, ausgeſtellt waren, und Obligationen 
der Staatsanleihe im Werte von 450 31. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die Täter in Handſchuhen 
gearbeitet haben. Die Polizei iſt ihnen aber 
auf den Ferſen. 


Jarotſchin 

X Die letzte diesjährige Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde durch den Bürgermeiſter Herrn 
Rogalſki im großen Saale des Rathauſes er- 
öffnet. Es waren 12 Stadtverordnete und drei 
Magiſtratsmitglieder anweſend. Nachdem der 
wee über die finanzielle Lage und Ver⸗ 
155 dung der Stadt berichtet Be gab er aus⸗ 

brlich bekannt, welche Hilfsmaßnahmen die 
Stadtverwaltung zur Unterſtützung der Arbeits⸗ 
loſen unternommen hat, Demnach werden gegen- 
wärtig 330 Perſonen in unſerer Stadt ſtändig 
mit Lebensmitteln, Heizmaterial und Kleidung 
verſorgt. Zu dieſem weck ſtehen für das Etats⸗ 
jahr 1936/37 etwa 13000 Zloty zur Verfügung,, 
wobei aber die monatlichen Spenden der Bür⸗ 
ger enthalten find. Stadty Walczak verlas 
ann den Rechenſchaftsbericht der Stadtkaſſe 
und die Bruttobilanz der Elektrizitäts⸗ und 
Waſſerwerke für das 2. Quartal 1936/7. Eben- 
falls verleſen und Dane Vorbehalt angenommen 
wurde der Renilionsberiht der Stadliparkaſſe. 


rregung ver⸗ 


E 


-hau— Lemberg, das fid am 


Strausberg. In demſelben Au 0 ver w 
ein Privatwagen mit lech as" gie den Gleis⸗ 
körper zu überqueren. = 
von der Maſchine erfaßt — 1 Joh mitges 
ſchleift, ehe es zertrümmert zur Seite geſchleu⸗ 
dert wurde. Zwei Inſaſſen wurden auf der 
Stelle getötet, während die vier anderen mit 
ſchweren Verletzungen in das Krankenhaus Alt⸗ 
Landsberg gebracht wurden. Die Schuldfrage 
iſt noch icht geklärt. 


Zum zehnten Male abgebrannt 


Totis. Die kleine Hafenſtadt Noſchiro im 
äußerſten Nordweſten der japaniſchen Haupt⸗ 
inſel wurde von einer ſchweren Feuersbrunſt 
heimgeſucht. Bis jetzt ſind 150 Häuſer völlig 
niedergebrannt. Die Rettungsarbeiten werden 
durch einen Meise Sturm nahezu unmöglich 
gemacht. Sachſchaden wird nach den bis⸗ 
herigen Nachrichten auf eine halbe Million Jen 
(350 000 AM) beziffert. Die etwa 10 000 Eins 
wohner zählende Stadt ift in den letzten fünf⸗ 
unddreißig Jahren zehnmal völlig nieder⸗ 


gebrannt. 
m 


Das dritie Todesop’er 


Das Flugzeugunglück auf der Strecke War: 
Montag ereignete, 
hat jetzt das dritte Todesopfer gefor⸗ 
dert. Der W Radiotechniker Joſef 
Fronc ift einen Verletzungen im Lubliner 
Krankenhaus erlegen. 


Als Urſache des Unglücks ift feſtgeſtellt wors 
den, daß die ganze Flugzeugmaſchine beijros 
ren war und iel en eine Ueberlaſtung 
erfuhr. Wie der Pilot des Flugzeuges aus⸗ 
jagte, hat bei der Notlandung zudem noch dichter 

ebel geherrſcht. Da das Patte eg die nor⸗ 
male Lenkbarteit verloren atte, erfolgte ein 
zu heftiger Aufprall beim Berühren des Erd⸗ 
bodens, at eine Exploſion des Benzin: 
behälters verurſacht wurde. Tas Flugzeug ift 
gänzlich zeritört worden. Es wurde erſt kürzlich 
von der „Lot“ in Amerika angekauft, um die 
Moderniſierung des polniſchen Vertehrsflug⸗ 
weſens zu ke eta Pha 


Eine lebhafte Diskuſſion entſpann fih bei den 
Beratungen über verſchiedene Poſitionen des 
Stadtbudgets, die der Kreisaus hub als vor⸗ 
gefeste Behörde eſtrichen oder gerun hatte. 
s Berufungsinſtanz hat das jewodſchafts⸗ 
amt aber in den meiſten Fällen zugunſten der 
Stadt entſchieden. Die Herren Wröblewili und 
A wurden einſtimmig als Schieds⸗ 
chter für 1937 gewählt. Folgende Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge r 197 wurden hdd; 
Grundſteuer 70% der Staatsſteuer; 
ſteuer 1245; eee bei Jahresein⸗ 
kommen bis 24 000 Zloty 4%, darüber 44%. 
Der Bürgermeifter teilte gS mit, daß es in 
unjerer Stadt nur einen Bürger gibt, der 4% 
Einfommenfteuer bezahlt. Zum Schluß beant- 
wortete der Vorſitzende verſchiedene Anfragen, 
wobei beſonders über die mangelhafte Beleuch⸗ 
tung der Stadt geklagt wurde. Der Bürger⸗ 
meiſter gab die Juſicherung, daß alle Mängel 
in Zukunft nach Möglichkeit beſeitigt würden. 


Bartſchin 

ü. Zwei Perſonenzüge auf einem Gleis. Auf 
dem eingleiſigen Bahnabſchnitt Bartihin— 
Elſenau wäre es am 24. Dezember beinahe zu 
einer Eiſenbahnkataſtrophe gekommen. Der mit 
Verſpätung auf hieſiger Station aus Inowroc⸗ 
law eingelaufene Morgenzug fuhr um 6 Uhr 
nach Elſenau ab. In derſelben Zeit dampfte ein 
Perſonenzug von der Station Jadowniki nach 
Bartſchin ab, ſo daß es zwiſchen beiden Zügen 
am Wolicer See zu einem Zuſammenſtoß hätte 
kommen müſſen. Da aber der zweite Zug 
Signale gab, hielt der erſte an, worauf er nach 
Bartſchin zurückfuhr. So wurde eine Kata- 
ſtrophe verhindert. Eine Eiſenbahnkommiſſion 
unterſucht dieſen Vorfall, 


$port-Chronif 


Norwegens Bormannihait 
geçen Polen 


Die Poshereitungen fiir xer Box⸗Länderkampf 
zwiſchen 11 un 
nuar in Poſen jtattfindet, find in vollem Gange. 


5 Tiller, Brom wi und 
arten und Mil 


Tedtten B atd-Wellme ſier 


Die in der Weihnachtswoche in Algier durch⸗ 
geführte Billard⸗Weltmeiſterſchaft A Fünfkampf 
endete mit einem deutſchen Sieg. Der 
junge, erft 22 Jahre alte Deutſche Meiſter 
Auguft Tiedtken (Düſſeldorf) feierte auf dieſem 
Turnier gegen beſte internationale Gegnerſchaft 
ſeinen bisher größten Triumph. In der Schluß⸗ 


runde konnte der Deutſche den bis dahin führen⸗ 


den Franzoſen Davin mit 6:4 ſchlagen und be⸗ 
ſetzte dadurch mit einem Punk: Vorſprung 5 
** gefährlichſten Rivalen im Geſamtergeb 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem ee die Zeitung: 

für Januar bzw. das Vierteljahr — 

ſtellen. Die fehlenden e werden 
elieſert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie senelmäßtg die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find, 
Beſtellen Sie ſofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


nis den erſten Platz. Der Endſtand lautete: 
1. Tiedtken (Deutſchland) 47 Punkte, 2. Davin 
(Frankreich) 46 P., 3. Ferrats (Portugal) 42 P. 
4. de Gaſparin (Frankreich) 35 P., 5. Sweering 
(Holland) 32 P., 6 Cabra (Spanien) 32 P., 
7. Beſſeleers (Belgien) 25 P., 8. van Vliet (Hol⸗ 
land) 21 P. 


Anapper Sieg des Berliner 
Schliltſchuhllubs 


Bei herrlichem Winterwetter wurde in Davos 
am Dienstag das Eishockeyturnier um den 
Spengler⸗Pokal ſortgeſetzt. Es kamen 
ie Spiele zum Austrag, in denen die Gegner 


ür den Kampf um den dritten Platz ermittelt- 


wurden. Es ſind dies Berliner . 
Club und Zürchen Schlittſchuh⸗Club, die am 
Mittwoch gegeneinander antreten. 

Die Berliner hatten ſich am Dienstag mit 
der Mannſchaft von Cambridge auseinander w 
K en, die ſich nur mit 2:1 ai gab. 

C hatie ſchon im erſten Drittel klare Vor- 
teile, am verteidigten die Engländer mit Glück 


und Geſchick. Ueberraſchend ngia ang es ihnen 
dann, im zweiten Drittel die 1 Tora ſich 
zu re alan während die Angrif der Berliner 
abgeſchlagen wurden. Im Schlußabſchnitt ſetzte 
het „nun alles auf eine Karte. Die Ent» 

y hres el in den legten Minuten, als der 


Split uh⸗Elub unaufhörlich drängte und durch 
Jänecke und Mollineux zu zwei Toren kam. 

Eindeutig überlegen p . Schweizer Mei⸗ 
ſter, Zürcher Schl ittſchuh⸗C der Vertretung 
von Oxford. 11:1 war we ar 


Olyumpiaſieger gegen Rennpferd 


f Der erite Start des amerilaniſchen Olympias 
egers 
1 5 eranſtaltung in Havana ſtatt. Der 
Neger beſtritt einen „Wettlau egen ein 
Rennpferd über 100 Pards, — wens mit 
40 Yards Vorgabe bedacht wurde. Als Owens 
das Ziel paſſiert hatte. Briten > 5 * zu 
dem „Gegner“ nur noch 20 Pards 


— — 
Kirchliche Nachrichten 
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eſſe Owens als Berufsathlet fand bei 


: BeRgsitesbienit. 
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i Donnerstag, 31. Dezember 1936 


bie po'n'sche Autoindustrie im Jahre 1937 


Im Laufe des Jahres 1936 haben die staat- 
lichen Ingenieurwerke 2400 Kraftwagen er- 


zeugt, und zwar 1200 Personenwagen des Typs 


508°“ und 


im kommenden Jahr soll 


„Fiat 1200 


Lastkraftwage 
5621 * 


die 


Typ 
Her- 


Stellung um je 300 Stück der beiden Modelle 
erhöht werden, so dass die Gesamterzeugung 


gesetzt werden. 


3600 Kraftwagen betragen wird. Ueberdies 
werden von den staatlichen Ingenleurwerken 
einige Hundert Fiatwagen des Typs „518“, des 
Typs „Simca® und des Typs „1500“ zusammen- 
Es werden also die Eigen- 
erzeugung und die Montagewerkstatt aus den 
Staatlichen Ingenieurwerken 4300 Personen- 
und Lastkraftwagen liefern. Das Erzeugungs- 
programm dieser Werke für Kraftfahrräder ist 
auf etwa 2000 Stück berechnet und umfasst 
den Typ „Soköl 600“ und das nur für das 
Heer gebaute Kraftrad „M 111“. Auch eine 
neue Sportmaschine von 500 ccm Inhalt beab- 
sichtigen die Werke auf den Markt zu bringen. 


Die Montagewerkstatt der Firma Lilpop, Rau 


und Opelwagen, 


& Löwenstein dürfte 2500—3000 Chevrolet- 
davon etwa, 700 Lastkraft- 
auf den Markt bringen. Das Bau- 
programm für das Jahr 1937 sieht also eine 
Zahl von etwa 7000 Kraftwagen vor. Hinzu 
kommt dann die Einfuhr besonders von 
grösseren ausländischen Wagen. Da der vor- 
handene Kraftwagenbestand immer mehr dem 
Verschleiss unterliegt und dringend des Ause 
tausches bedarf, ist anzunehmen, dass unab- 
hängig von den Motorisierungsbestrebungen 
heben der gesamten inländischen Erzeugung 
auch eine grössere Zahl eingeführter Wagen 
als im Vorjahr, abgesetzt werden dürfte- 


Posener Holzmarkt 


Die Posener Staatsforstdirektion verka 
im Laufe des November und Anfang Ban 
eine Reihe von Kiefernholz-Partien. Für eine 
Partie Kiefer aus der Oberförsterei Bar- 
todzieje von etwa 1000 im wurden 30 21 
und 37 21 je im, loco Wald erzielt, in der 
Oberförsterei Wioszakowice für eine 
Pirtie von 600 im ein Preis von 35 und 37 21 


Wagen. 


be fm, in der Oberförsterei Sronna füt eine 


meisten nur sehr schwer entschliessen, 


Partie von 1000 fm 42 zł je fm. loco 
und in der Oberförsterei Zoledow. er a 
Partie von 900 fm 45 21 je fm, loco Wald. 
Posener Holzindustrielle zeigten grosse Kauf- 
lust für Rundholz, doch konnten sich die 
die 
verlangten Preise anzulegen. Die Käufer zeigen 
pech Zurückhaltung, wahrscheinlich bis zu *. 
eitpunkt, in dem sich die Preislage für 
Schnittholz auf dem Inlandsmarkt und auch 
aul den Auslandsmärkten klärt. 
Auch aus den Wäldern des Fürsten Czar- 
toryski in der Umgebung von Krotoschin 
wurden in letzter Zeit einige Hundert Fest- 
meter Kiefernholz mittlerer Güte zum Preise 
von 28 21 je fm, loco Wald verkauft. Eine 
andere Firma zahlte für eine Partie von einigen 
Hundert Festmetern Fichtenholz, I. und II. Ki. 


4 einen Preis von 23 zł je im, loco Wald, 


Holzmarkt 
ch ist, Die Preispolitik der 


1 
r 


ahb Bauplatz und im November 53 zł. In Fällen 


pe 


‚Al 


* 


y 


ist festzustellen, dass die Lage am Pos 
j nwärtig r eg ra fchte 
5 osener Staats- 
forstdirektion, welche die Preise je nach Sorte 
und Güte .der einzelnen Hölzer um 50 bis 
a ehini, aa bei din grosspolnischen 
zhändlern un gewerke - 
unruhigung re i aE T aei 
aumaterial nach Listen, d. h. in d 
üblichen Ausmessungen, fehlt allgemein. Der 
Varenmangel, der bei Beendigung der Bau- 
Ampagne normal ist, hat den Preis dieser 
Hölzer um 10 Prozent erhöht. Die Preise für 
Bohlen schwankten im Laufe der Bauzeit 
zwischen 53 und 55 zł je fm, ab Bauplatz, 
während die Novemberpreise auf 58 z! an- 
zogen. Kantholz kostete 49--51 zł je fm 


eiliger Lieferung wurden 
Sarahi i noch höhere Preise 
ein sind die Bestände an guter Tischler- 
ware. Auch hier sind die Preise um 10 Pro- 
zent angezogen. Die gegenwärtige feste Hal- 
tung ist nicht allein eine Folge mangelnden An- 
gebots, sondern auch der guten Preise, die 
von den westpolnischen Holzexporteuren am 
deutschen Markt erzielt werden. Bie Preise 
für Möbelholz haben um 4—5 Prozent an- 
gezogen, da sie sich der Preisbewegung für 


andere Holzsorten allmählich se 
Streben; vorläufig sind sie aber noch als TE 
drückt zu bezeichnen. Parketthölzer 


haben im Laufe der letzten Woche um 
1 21. fur das laufende Meter angezogen. van 
perd im Punt und Same für I. Klasse 
twa ^ zi gezahlt wurden, betra 
gegenwärtig 8.50 zł 5 
Die weitere Entwicklung des westpolnischen 
lolzmarktes wird wesentlich von dem Erfolg 
ler Bemühungen abhängen, welche die Holz- 
händler und Sägewerksfirmen in bezug auf die 
eispolitik der Staatsforstverwaltung unter- 
nommen haben, Die Holzvereinigungen ver- 
langen die Erhaltung der Holzpreise auf der 
bisherigen Höhe, und zwar wenigstens für die- 
nigen Hölzer, die für den Inlandsverbrauch 
stimmt sind. 


Firmennachrichten 


> Liquidationen 
Gdingen: „Biuro Architektoniczne Włodzimierz 
Prochaska, Tadeusz Jedrzejewski, inzynie- 
= rowie architektci, sp. z o. o. w Gdyni". — 
„Anm. d. Ford. innerhalb 3 Monate. 
Gdingen: „Inz. Jan Zawistowski, Sp. 2 0, o. 
dyn“, ul. Mściwoja 3, m. 5. Anm. d. 
Ford. innerhalb 3 Monate. . 
todnica: „Ceres“ — Dom Rolniczo-Handlowy; 
` Anm. d. Ford, innerhalb 3 Monate. 
4 Generalversummlungen 


Posen: Fa. „Akwawit“, G.-V. 29. l. 37, 12 Uhr, 
„ul. Cieszkowskiego 5. 
Posen: „Lubońska Fabryka Drozdiy“, G. v. 


Nu. 11 (Bank Kwilecki, Potocki i Sk-a. ). 


22. 1. 37. 17 Uhr, Posen, Al. Marcinkowskiego 


Wirtſck aftszeitung des Pofener Tageblattes 


Sinkender Bierver brauch 


ur. Die österreichischen Brauereien und 
Gastwirte haben ihrer Regierung eine Denk- 
schrift eingereicht, in der auf den ständigen 
Rückgang des Bierabsatzes und die allge- 
meinen wirtschaftlichen . Folgen hingewiesen 
wird, Die in der Denkschrift angeführten 
Gründe sind so typisch, dass sie ohne wesent- 
liche Aenderung auch für Polen Geltung haben, 
wo ebenfalls der Bierverbrauch ständig sinkt. 


Die erwähnte Denkschrift legt dar, dass der 
Gesamtverlust für die Wirtschaft rd. 60 Mill. 
Schilling jährlich betrage, gegenüber dem 
Hochstand des Verbrauches in früheren Jah- 
ren. Von diesem Betrag entfielen etwa 20 Mill. 
Schilling auf Löhne, 22 Mill. auf Minderbezug 
an Gerste und der Rest auf andere Ausgaben 
der Brauereien und Gast wirtschaften, die mit 
dem Bierverbrauch zusammenhingen. Der 
Verlust, den der Fiskus an Biersteuer und 
anderen Steuern der beteiligten Geschäfts- 
kreise erleidet, wird jährlich auf 82 Mill. Schill. 
veranschlagt. Gegenüber den besten Jahren 
ist der Bierverbrauch im abgelaufenen Brau- 


jahr auf unter die Hälfte gesunken. Einem 
Wiederanstieg des Bierverbrauches stehen 
nicht nur steuerliche Gründe entgegen. Der 


überwiegende Teil der männlichen Jugend hält 
sich aus sportlichen Gründen vom Biergenuss 
fern; die Studentenschaft verbraucht nur noch 
einen Bruchteil der Vorkriegsmenge, Der 
Wettbewerb des Weines macht sich stark be- 
merkbar. Er wird auch von den Volks- 
hygienikern unterstützt, die den Uebergang 
von Bier auf Wein empfehlen, wenn sie nicht 
völlige Enthaltung vom Alkohol verlangen. 
Es ist nicht anzunehmen, dass selbst eine be- 
deutende Bierverbilligung den Verbrauch wie- 
der auf die frühere Höhe bringen würde. Die 
Brauereien sind auf den von ihnen schon viel- 
fach beschrittenen Weg angewiesen, sich neben 


der Biererzeugung der Herstellung alkohol- 
freier Getränke zuzuwenden. y 

Bei uns kommt hinzu, dass der Pole noch 
nie ein wirklicker Biertrinker war. Dass ferner 
die meisten Gastwirte keinen allzu grossen 
Wert auf gute Bierpflege legen. Bezeichnend 
aber wahr ist, dass Gastwirte an die Braue- 
reien das Ansinnen stellen, das Bier nicht zu 
gut zu braten, da sie fürchten, dadurch weniger 
Schnaps zu verkaufen (. Die Sitte, zu jedem 
Glas Bier ein oder zwei „Körner“ zu ver- 
drücken, ist leider bei uns weiter verbreitet 
als in ausgesprochenen Bierländern (Deutsch- 
land, Oesterreich, Böhmen). 

Ohne Frage stellt der Rückgang des Bier- 
verbrauches (der sich auch darin zeigt, dass 
man selbst in grösseren Gastwirtschaften 
immer häufiger Flaschenbier statt Fassbier 
erhält) eine volks wirtschaftliche Umschichtung 
grossen Ausmasses dar. Er erklärt nicht nur 
die Notlage von 90 v. H. aller polnischen 
Brauereien, dem Vegetieren der Mehrzahl aller 
Gastwirtschaften, dem bedeutenden Ausfall 
mittelbarer und unmittelbarer Steuern. son- 
dern greift auch tief in die Anbau- und Absatz- 
verhältnisse der Landwirtschaft ein, für die 
die Herstellung guter Braugerste immer un- 
lohnender wird. 

Die polnischen Bratereien werden, um ihre 
Existenz zu erhalten, auch auf dem bereits 
eingeschlagenen Woge der Herstellung alkohol- 
freier Getränke fortfahren müssen. Ob hierbei 
aber die Herstellung sog. Brauselimonaden mit 
dem üblichen, rätselhaften Geschmack genügt, 
muss füglich bezweifelt werden. Dagegen hat 
der natürliche Obstmost (mit oder ohne Kohlen- 
säure) ohne Zweifel eine grosse Zukunft, die 
ihm nicht nur aus Gründen der Volksgesund- 
heit, sondern auch im Hinblick auf die trauri- 
gen Obstbauverhältnisse unseres Landes drin- 
gend zu wünschen wäre. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. Dezember. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten iR 

4% Prämien-Dollar-Anleihe S m 

8% Obligationen der Stadt Posen 


8% * der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-20 we 

44% umgestempelte Ziotvpiandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold 

44% Zioty-Piandbriete d. Pos. Land- 


schaft Serie I „ SN 
4% Fame: Elandorieie der Pos. 


Eee 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski... ST: ee 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 29. Dezember, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staats- und Privatpapieren fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
L Em. 66, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe I. Em. 
Serie 82, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
65.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe II. Em. 
Serie 80, 4proz, Prämien-Dollar-Anl. Serie III 
47.25, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 443 
bis 445, 4proz. Konsolidierungs - Anleihe 1926 
50.25—50.50—50.25—49.25 bis 49.50, Sprozentige 
Staatl. Konv.-Anleihe 1924 51.75 bis 51.50. 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 62.50 bis 63. 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94 7proz. L. Z: der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der Laun- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz Kom- 
Obl- der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94. 5% pro Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em. 81. 5%proz. L Z 
der Landeswirtschaftsbank M.—VIL Em. 81. 
5 proz Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81, 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaitsbank II.—III. und III, n. Em, 81, 4%proz. 

Z. Tow. Kred. Ziem, der Stadt Warschau 
Serie V 49--49.25, 5proz, L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 54.88—55—54.75—55.25. 

Aktien: Tendenz veränderlich. Notiert wure 
den: Bank Polski 106— 106.25, Wegiel 15, Lil- 
pop 13.50, Ostrowiec 25.25, Starachowice 32.25, 
Haberbusch 37, Granat 78. 

Amtliche Devisenkurse 


129. 12.| 29. 12. 28. 12. | 28.1 


51 50G 
49.00 G 


Geld | Brief Geld | Briet 
Amsterdam. . 288.90 289.80 288 90] 290 30 
Berlin . 21194 212.78] 211.94| 212.78 
Brüssel. © 388.87 89.23] 89.02 89.38 
Kopenhagen ə » 1115.61] 116.19] 115 61 116.19 
London Sy 25.89| 26.03] 25.89 28.08 
New York (Scheck J 5.267 , | 5.29 5.27 5.29 '2 
Pa 4 24.631 24.75 | 24.63] 24.75 
Prag e... è 18.55| 18.65 18.53 18.63 
talen 27.71] 27.911 27.78] 27.95 
Oslo . . . e „ 130.07 130 73] 130,12] 130.78 
Stockholm . » 1133.52] 134 18] 133.520 134.18 
Nanzig > o'e © 99.80 100.20 99.80) 100.20 
Zürich „ „ s 21.05 121.65] 121.25 121.85 
Montreal — — — — 
Wien a pr — — — — 


— G 
1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger D: visenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 29. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph Auszahlungen notiers: 
Lerdon 1 Pfund Sterling 25 94--26.04, Berlin 
100 RM (verkebrsirei) 211.94—212.78, Paris 

® 


.% Prozent. Andererseits waren 


100 Franken 24.65—24.75, Zürich 100 Franken 
121.20--121:68; Brüssel 100 Belga 89.00-89.36, 
Amsterdam 100 Gulden 288.80--289.92, Stock- 
holtn 100 Kronen 133.70 134.04. Kopenhagen 
100 Kronen 115.70--116.16, Oslo 100 Kronen 
N ee New York 1 Dollar 5.2745 bis 
5,2955. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Dezember. 
Tendenz: freundlich. Die Börse war zu Be- 
ginn des heutigen Verkehrs bei später ziemlich 
ruhigem Geschäft auf einen freundlichen Ton 
gestimmt. Angebot und Nachfrage glichen sich 
Ungefähr aus, verschledentlich konnten sich 
aber auf Rückkäufe grössere Steigerungen 
durchsetzen. So gewannen Kokswerke 2%, 
Deutsche Erdöl 1%4, Harpener 1% und Farben 
aber auch 
Einbussen festzustellen. Westdeutsche Kauf- 
haus verloren 1% Prozent. Am Rentenmarkt 
stellte sich Altbesitz auf 117,10 nach 116%. 

Ein zuverlässiger Satz für Blanco-Tagesgeld 
war noch nicht zu hören. 

Ablösungsschuld: 117.1. 


Märkte 


‚ Getreide Bromberg, 29. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu 
22 25 Zloty. — Richtpreise: Roggen 21.25 bis 
21.50, Weizen 25 bis 25.25, Braugerste 24 bis 
25, Hafer 16.25-16.50, Roggenkleie 13.75 
bis 14, Weizenkleie grob 13.75— 14. Weizen- 
kleie mittel 12,75—13.25, Weizenkleie fein 13 
bis 13.50, Gerstenkleie 14.75-15.25, Winter- 
raps 45—46, Winterrübsen 41.50-43.50, blauer 
Menn 62—65, Senf 28—30, Leinsamen 39—42, 
Peluschken 20 bis 21, Wicken 19 bis 20, Feld- 
erbsen 20—21. Viktoriacrbsen 21 bis 26. Fol- 
gererbsen 21—24, Blaulupinen 10-11, Gelb- 
lupinen 12.50—13.50, Serradella 16—19, Weiss- 
klee 90--125, Rotklee roh 90—110, Rotklee ge- 
reinigt 115 bis 130, Fabrikkartoffeln für 
kg-% 20 Groschen. Kartoffelflocken 16 bis 
16.50, Leinkuchen 2121.50. Rapskuchen 17 
bis 17.50, Sonnenblumenkuchen 21.50 bis 22.50, 
Netzeheu 4-5, Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1468 t. Abshlüsse zu anderen 
Bedingungen: Weizen 200, Gerste 387, Hafer 
70, Roggenmehl 70, Weizenmehl 63, Roggen- 
kleie 100, Weizenkleie 80, Fabrikkartoffeln 64, 
Viktorlaerbsen 17, Leinkuchen 15 t. 


Getreide. Warschau, 29. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gl 2626.50. 
S-mmelweizen 737 gl 25.50—26, Standard- 
roggen 693 gl 21-—21.50. Standardroggen II 
681 g! 20.50--21, Standardhafer I 460 gl 16.75 
bis 17.25, Standardhafer II 435 gl 16.25—16.73, 
Braugerste 25.50-26.50, Felderbsen 21 bis 22, 
Viktoriaerbsen 26—28, Wicken 18.50—19.50, 


Peluschken 20—21. Blaulupinen 9-50—10, Gelb- 


lurinen 13—13.50, Weissklee roh 95 bis 105, 
Weissklee gereinigt 97% 120—135, Rotklee roh 
80--05, Rotklee gereinigt 97% 110—120, Win- 
terraps 45.50-46.50, Winterrübsen 42 bis 43, 
Scmmerraps 5, Sommerrübsen 42 bis 43, 
Leinsamen 90% 37.50—38.50, blauer Mohn 67 
bis 68, Weizenmehl 65% 37—38. Roggenaus- 
zugsmehl 30% 30--31, Schrotmehl 95% 24—25, 
Weizenkleie grob 13.5014, Weizenkleie mittel 
12.5013, Weizenkleie fein 12.50—13, Roggen- 
— ET DAE TORE , ‚ STE TERN 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull: für Lokales. Provinz und 
Spert: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull- für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia i wy- 
dawnictwo. Sämtliche in Poznań. Aleia Mar- 
i szalka Pilsudskleso 28. 


Ar. 302 


kleie 12.75 13.25, Speisekartoffeln 3.50 bis 4 
Leinkuchen 20—20.50, Rapskuchen 16.75 17.25 
Der Gesamtumsatz beträgt 1494 t, davon Roggey 
1379 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 30. Dezember 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznań. 

Umsätze: 

Roggen 30 t zu 22.00, 30 t zu 21.75, 165 i 

zu 21.70 und 30 t zu 21.65 zł. 


Richtpreise: 
Roggen „ er dia E 21.00 —21.25 
Weizen sen „“ 24.75 —25.00 
Braugerste . 23.50 —23.50 
Mahlgerste 630—640 g . 20.00-20.25 
” 667—676 g 1 21.00 —21.25 
* ” 700—715 gl « » » 22.25—23.00 
intergerste ə e a a s ùo — 
Dass Es 5 a 
tandardhafer „ao ee. — 
Roggenmehl 30% ä s ə « a 30.50-30.75 
1. Gatt 50 „ „ „ 0 30.00—30.25 
1. Qatt 655%. „ „ „ 28.20—28.76 
pe Gatt. 50—45% se a es 2100—2160 
chrotmehl 95% . „„ 8 
Weizenmehl 1. Qatt, 20%. a 40.75—41.77 
IA Gatt. 45 Dee 39,7 540.28. 
IB „ 5% „oo. 38.29-88.75 
IC „ 0% „ „ „ „ 3.088 
A D DEREAT A 36.75—37.25 
UA „ 20—55% « s.» 35.75 —36.25 
II B m 20—65% Pe vr} 35.00-35.56 
1D „ 5-65, 0% 32.00—33.00 
UP „ 5565% è u s o 28.00-29.00 
118 ” 60—65% „ 2 „% „ * SA 
IA „ 65—70% . a e 21.50-22.50 
IB „ 70—75% «a... 1850—1950 
Roggenkleie . . . „20. 13751425 
‚Weizenkleie (grob) a s . e a 1400—1450 
Weizenkleie (mittel), e e « a 18.00—18.75 
Jerstenkleie » . e» .a. è 14.00— 5.25 
Winterr aas 46.00 —47.00 
einsamen s s ese ea a 42.50—45.50 
Seil 6 „ 0000 9200 
e ee LET — 
elusc ken 
Viktorlaerbsen . 20.00-23.50 
Folgererbsen » e . „ 22.00-24.00 
Blaulupnen =» s e >» a. e> — 
Jelbinpinen ER Pe | — 
Zerradel aa „„ „4 A ee 
Blauer Möhn ə e e = 28a 60.00 —64. 00 
Rötklee, fn? 90—105⁵ 
Inkarnatk lee er 
Rotklee (95—97%) « a e e a 110—120 
Weissklee „ E EE a TE 90—120 
Schwedenkle . » e eaa ei 
Gelbklee, etitschält « e » » a — 
Wundklee Me N eh Io, — 
8 = 3 en j 
abrikkartoffeln in Kiloprozent .21. 
Leinkuchen - © . e s e e a 21.00-21.25 
Rapskuchen . , » = e a'e a 16,75—=17.00 
Sonnenblumenkuchen » = « „ 22,50 - 23.50 
Weizenstroh, lose . > „2.20 2.45 
Weizenstroh, gepresst < e e a 270—295 
Roggenstroh, lose „ „ 40-256 
Roggenstroh,. gepresst» a s « 3.05 3,30 
Haferstroh. lose . . e s » » 2.55—2.80 
KHaferstroh. gepresst s » 3.053.380 
Gerstenstroh. lose . è «u s  220—2.45 
Jerstenstroh. gepresst „ 2.70 2.95 
Heu, losses o’ 4404.90 
Heu. gepresst « a oe a u a e 5.05—5.55 
Netzeheu, lose: - „„ „ 5305.80 
Netzeheu, ge prese . 6.30 —6.80 
Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 2040.9 t, davon Roggen 676 
Weizen 165, Gerste 315, Hafer 60 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 29, Dezember. 
(Wiederholt aus einem Teil do: gestrigen 
Ausgabe.) 
Auftrieb: 279 Rinder, 1440 Schweine, 460 
Kälber und 160 Schafe: zusammen 2339 Stück, 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt: ( 4—70 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei PR 
Jahren Dom when ee 
c) ältere C 
d) mässig genährte è 
lilen: 54—62 
a) vollfleischige, ausgemästete . 22 
b) Mastbullen - » . e rs.» run 48 
c) gut genährte. ältere . © 44 
d) mässig genährte 40—42 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästeto a » 58—64 
b) Mastkühe e 50—54 
c) gut genährte „ 40—44 
d) mässig genährte . e u.» . 16—20 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete s . 64-70 
b) Mastfätsen < . e „ _ 
ch gut genährte „„ 
d) mässig genährte » 2 me ve ve — 
Jung vieh: 
a) gut genährtes En er er we ua ve} 40—46 
b) mässig genährtes e e ı 38—40 
Kälber: f 2 
a) beste ausgemästete Kälber 14—86 


b) Mastkälber 

c) gut genährte . 

d) mässig genährte 
Schale: 

a) vollfleischige, ausgemästete Läm«- 


= 
3 


mer und jüngere Hammel . 62 70 
b) gemästete, ältere Hammel und 

Mutterschafe Pa N, O a 50—60 
©) gut geenähtte . na e 2 m 

Schweine: 

a) vollileischige von 120 bis 150 kg 

Lebendgewicht . » . e . » . 92—96 
b) vollileischige von 100 bis 120 kz 

Lebendgewicht . . . . . . . 86 90 
c) voilileischige von 80 bis 100 kg 

Lebendgewicht „„ a O=O 
d) fleischige Schweine von mehr 

Als SO RB IN eee 
e) Sauen und späte Kastrate » 80—86 


t) Fettschweine über 150 kg. a » 
Marktverlauf: belebt. 


Poſener Tageblatt 


TEATR WIELKI (Oper) 


Donnerstag, 31. Dezember, 


Lustiger Silvester-Abend 


unter Mitwirkung des gesamten Künstlerpersonals, 


Beginn 2320 Uhr. 


. bei A. Szrejbrowski, ul. 1 20, Telefon 
56-38 und an der Abendkasse. 


Am 23. Dezember 1956 verſchied ſanft und ſchmerzlos mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Geh. Sanitätsrat 


Dr.med, Johann Jakob Kayſer 


Direktor i. N. der provinzial⸗Heilanſtalt Dziekanka bei Gneſen 


Dater, der 


im 90. Tebens jahre. 
Im Namen der trauenden Hinterbliebenen 


Frau Agnes Kayſer, Heidelberg 


Unseren sehr geehrten und lieben Kunden 


8 a un 


Anna Wickel, geb. Kayier, Würzburg ; zi N 
Dr. Oito Kauſer, ceſzuo in Polen. ein glückliches neues Jahr u 
Heidelberg, Friedrich. 3, den 25. Dezember 1936. Bi 
Die Einäſcherung fand am Montag, dem 28. Dezember, im Krematorium zu Heidelberg ftatt i W è P s ; 
aA Waleria Patyk | 
— Abele Marcinkowskiego 6 — ul. 27 Grudnia 3 4 
5 Deutsches Haus (fr. Loge) Grobla 25 Fern > Konfitüren — Schokoladen f 
Ihre Vermählung geben bekannt Donnerstag, 31. Dez. 1986 abends 8 Uhr f 


Sniadeckich 32, Wohn. 4. 


Dentscher Sylvesterabend 


wozu alle Freunde und Gönner herzlich 
einladet Der Wirt Julius Hoedt: 
Poznan, Grobla 


„ISK R 4 


Walter Zuther, mag. 
Gerda Zuther se. Laneburs 


Posen am 31. ter 1896 ür 
II. Barciakowskioge 6 Dsiatyüskieh 6 


Silvesterpunseh 


Pfannkuchen 


INN 
verschieden gefüllt. 


KONDITOREI 


Anoden : Batterien 
A. Piechocki, Poznań. 


Wir danken allen Freunden und Bekannten für 
die Glückwünſche und Blumen, die uns anläßlich 
unſerer Vermählung geſandt wur 


Erich Becker u. Frau au Bildegard 


nders 
Voſen / Glogau a/ O., den 30. ee, 1936. 


MOULIN ROUGE 5 
PETTEE TOET ETET 

Tel. 3369. Poznań, Kantaka 8—9. Tal. 3369. 

9 v o ; 

Silbeoter · Teier 

2 Kapellen! 2 Kapellen! 

Beginn 9 Uhr abds. Eintritt frei! Vergrößertes Programm! 


Eine Unmenge Ueberraschungen und Geschenke! 
Die verehrt. Gàste werden years rechtzeitig Tische zubestelien. 


est © Jaffee 
W.JABLONSKI 


aae RITTO L miman 
Poznat, ai, Jasna 19 — Telefon 79-26 
wünscht den werten. Gästen, Bekannten und 
Freunden ein frohes 


Neues Jahr! 


Silvester-Souper: 


Consomm& Princesse 
Schildkröten-Suppe 
Mayonnaise u. Hummern 
Zander à la Parisienne 


Pute mit Preiselbeeren 
Tournedos à la Bristol 


Parfait 
Pfirsich-Melba. 


Allen unseren verebrten Kunden, Freunden 
und Gönnern wünschen wir ein 


frohes Neues Jahr 


Konditorei A. Fangrat 
1 Pr. Ratajczaka 37 Tel. 5744, 


Zum Neujahr 


wünscht seinen geschätzten Gästen das 
Beste vom Besten 


egante Probier-, Wein- 
‚Dziköw‘ “ u Frühstücksstuben 
Posnad, ul. Kantaka 11, Telefon 3508. 


ver „ 
Tel. 5816 ul. 3 Maja 5, am pl. Wolnosci 


veransta!tet für seine Freunde einen bunten 


Silvesterabend 


mit Dancing. 


Am heitersten 
Am billigsten 
Am angenehmsten 


verleben Sie Silvester im Slonce 


in der Sonder - Nachtvorstellung des wundervollen Filmlustspiels 


|Allotria 


Beginn um 11 Uhr abends! Normale Preise! 


Kanten Sie schnelistens Karten | Sagen Sie es allen Bekannten ! 


ZTELIS-13 POZN 
an. PiERACKIEGO 16. 


i SILBERFÜCHSE · BLAUFÜCHSE 5 


FRISCHER ÜBERSEETRANSPORT EINGETROFFEN 
fun. 


Silvester -Abend 


im Restaurant 


Continental 


Tel. 20-63 św. Marcin 36 Tel. 20-63 


Gardinen, Dekorationsmaterial, 
Teppiche, Läufer, Möbelbezüge 
in jeder Grösse, Auswahl und Stil sowie sämtllene Zutaten 
empfiehlt das grösste Unternehmen dieser Art in Polen 
Michal Pieczyński, Poznań, 
Detail Stary Rynek 44. Tel. 2414. Engros 


420 Moegen 
komplett, billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. wae 1512 
a. d. Geſchſt. d Zeitung 


Traditionelle Silvesternacht! 


— Hermoeragendes Orchester — Dan Unberrasehungen. — 0 uno bing an z 
Den geehrten en eri ar Ih Aaa im gaſais de Danse 


wünschen wir ein Frohes Neues Jahr 


Jan Cibor, St. Kaczmarek. 3 
EATS 


me Aeee sana ameer. Lena EAE E e eee er a eae d e er e An aama anea. e an e aE 
VELBBHYBOBHEHEOKGEEGEDEUHOHRFPHLHOOGHETTEHHBSLCHEHRELERBRELEABRREOGEES 


Restaurant Murkowski 


früher „Beaufıiitte‘ Seweryna Mielsydskiego 23 
veranstaltet einen 


$ilvester-Abend 


Concordia Sp. Akce: 

== Pozna s 

Ri. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 = 6275. 


Poznań, ul. Piekary 16/17. Apollo-Passage. Tel. 1192 
Grösseres, hervorragendes Programm. 
Eine Menge bunter Ueberraschungen. 

Eintritt frei! Silvester-Menu à la Carte, Eintritt frei! 


h Beginn 9 Uhr abends. 
Es wird um vorherige Bestellung der Tische gebeten. 


Ab l. Januar 1937 vollständige Aenderung des Künstlerprogramms. 


Silvester Menu $ Gänge une 2222 Eine weltberühmte Nummer — das Quartett Wygledowski. 
A Ausserdem Speisen nach der Karte f Die ungarische Solotänzerin Ruby Gordon der Stern von 


Konzert der bekannten Gruppe Jass-Boro-Band Dancing 


Es ladet höflihst ein Henryk Nurkowski 
0990998999990009009990002OHERDOERFARPFBSEEE22.2RRRA2ERRERRROHOOHNGHOHS 


Budapest „Sussy Eltey“. DIE DIREKTION. 


Sonntag, 22. November 1936 


Vom polnischen Getreidemarkt | 


Auf den polnischen Provinzplätzen ist in der 

oche seit unserem letzten Bericht noch eine 
gewisse Schwäche zu beobachten gewesen, 
obwohl sich hier und da bereits Anzeichen für 
einen Umschwung bemerkbar machten. Dar 
sich vorbereitende Umschwung in Richtung 
einer erneuten Preisbefestigung wird durch 
die schwächeren Zufuhre ; = 


Polens 


ang mit der Aufhebung der 
über Italien wurden die zwi- 
Italien bereits Ende 1935 an- 
Isverbandlungen” Ende Juli 
enommen. Sie führten zum 
rei neuen Abkommen, und 
igentierungs-, Clearings- und 
bkommens. 


_ Im Zusammenh 


Posener Get 


Die Getreidezufuhren bl 
$o dass sich im Inlande 
elner Erholung der Pre 
Gleichzeitig. kommen N: 
Auslande über höhere N 
und Roggen, so dass im 


Polens auf Grund der sog. „Taba 
Anleche der Gesellschaft „Fiat“ 


kanleſhe“, der 
in Polen. den 


Rest der Zahlungen für den Bau von zwei 


Sebiifen „Pilsudski“ und „Batory 


“ und andere, 


Zu verzeichnen ist ferner, dass die vertrag. 


liche Basis für die 


wirtschaftlichen 


und 


hardelstolitischen Beziehungen beider Staaten 
an und für sich immer noch das Abkommen 
von Jahre 1922 bildet, Dem Abschluss emes 
neuen auf längere Dauer gültigen Han leis- 
vertrages stehen die unsicheren wirtschaft- 
chen und vor allem politischen Verhältnisse 


Wirtſchaltszeitung des Pofener Tageblattes 


Wirtschaftsverträge 
mit Italien 


Siemianowski-Jeszke 
Gläubigerschutz in Polen, 21 8.— 
Verlag Georg Stilke, Danzig 


Zu haben in allen einschlägigen 
Buchhandlungen, 


Ar. 272 


Bedingungen: Roggen 275. Weizen 207, Gerste 
589, Hafer 123. Roggenmehl 117. Weizenmehl 
169, Roggenkleie 77, Weizenkleie 25, Kartoffeln 


164, Speisekartoffeln 18. 


Kartoffelflocken 


75, 


Blaulupinen 15. Leinsamen 31, Mais 15 t. 


Getreid. Posen, 21.November 1936. Amta 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty ire 
Station Poznań. 


Umsätze: 


Getreidemarkt wieder ein Reihe Agrarprodukte beröck- J . 
Zünchmen scheint. In VVV!!! ie ge Roggen 165 t 18.75. 75 t 19.00 zł. 
a siop En 88 21 icerzeugnisse, wie Paraffin. Richtpreise: 
e eiman Pe ifelmehl, beachtet, In der Neues Investitions-Begünstigungsgesetz Roggen s ses „fg 18 
Der Haferpreis konnte si ſenischen Erzeugnissen nach in Oesterreich Weizen ne 0.0 a ma. A m er E: 
hervorragender Stelle Süd- Nach einer amtlichen Pressemeldung hat der Braugerste , e «< e > s o» 25 0 —3 09 
„ Natur- und Kunstseides | österreichische Ministerrat die Einbringung | Mahlgersts 630-640 «N « a » 19.75-20.00 
Zur Bekämpfung der , Kinoapparate und andere- Über die steuerrechtliche $ 667-676 gÅ s s è 20.15—2106 
k eines Bundesgesetzes r 22.00—22.7 
Der Ausschuss zur Be ‘ontingentsabkommens wurde | Zulässigkeit ausserordentlicher Abschreibungen 70-115 3/1 + o 3 RIED 
Steigerungen hat in der gesetzt, es gilt also zunächst | im Bundestag beschlossen. Durch dieses Ge- Wintergerste s e a'e 1600 16.50 
Leitung des Unterstaats Angesichts des welterhin ab- | setz wird der Bundesminister für Finanzen | Hafer 1 00 —16. 
Rese seine Arbeit aufe aringvertrages besteht die | ermächtigt, von Fall zu Fall eine Erhöhung. Standardhafer + e 282528 50 
letzten Sitzung wurde d Höhe der Kontingente in | der nach den Bestimmungen des Personal- | Rogzenmehl % 42772800 
Ausschusses bestimmt un nvernehmen zu korrigieren.] stenergesetzes zulässigen ausserordentlichen | . Qatt. 50%. eeo aoo 46020 50 
die Preisbewegung inländ rirag sieht vor, dass der | Aniangsabschreibungen um höchstens 40 Pro- 1. Gatt. 658 peoaos Ar 75 
überwachen, unerwünsch enaustausch einem Clearing | zent des Anschaffungsbetrages zuzuerkennen. _ 2 Gait. 50-65% s „„ ri zen 
Preisstelgerungen entgeg soll. Dem Clearing unter- | wenn die Anschaffung in der Zeit zwischen Schrotmehl 95% . . 8 „ 41.25 —42.25 
Richtlinien für die Preisp n ausschliesslich polnischer | dem 30, 4. 36 und dem J. 5. 37 durchgeführt | Weizenmehl t. Gatt, ne 205-4075 
Kartellen, die eine mono Herkunft. Der Abrechnungs- | wird, grundsätzlich nur inländische Er- 1A Gatt u ne 7 
dem polnischen Markt ha immte Fristen auf Grund des | zeugnisse_ verwendet werden und IB v» 852 2* „„ 63325 —38.75 
Die Einsetzung des Ausse auf den Börsen in London, | durch die Verwendung der angeschafften IC. 60% boao „ BII AT 
die Ankündigung von O Irdam festgesetzt Gegenstände eine Mehrbeschäftigung 12 „ 65 = „363125 —36.75 
Preissteigerungen durch y~ „Finanzvertreg“ regelt die |inländischer Arbeitskräfte bewirkt ILB „ 20— % „ 0 35. 0—36.00 
pelnischen Wirtschaftsk aktionen zwischen den beiden | wird. Diese Voraussetzung eilt als gegeben, HD ” 233 +e e P 32 5033.50 
breiten Oeffentlichkeit ei A. Vertrag sieht die Lielerung | wenn eine durch Verwendung der Anschaffung 11 f ” re „% „ o9 50—290 
einandersetzung über die Ahr ohle bis zum 1. 9. 1937 vor ! bewirkte Importdrosselung oder Exportsteige- 10 ” 5% „ | u 
bewegung ausgelöst: Vo u ferner auf die Zahlungen i rung glaubhaft gemacht wird. » 60-6 g 1 220-2300 
und des Handels wird d ( i 2 ka 98785 5 27 79.09-20.00 
Preissteigerungen der letz BRETTEN EEE TTTT0T000000C0000 EE x an 13.00 13.50 
Benz geringen- Teil auf es e (grob) ! Ne T E 
schaften zurückzuführen an A H V 
Hauptsache ihre Ursache O Börsen und Märkte ne en. u 1375— 5.00 
7 und dem An Ze i i eg ee et 
stoffpreise hätten. : Lei R 42.0 45.00 
Aktien: Tendenz uneinheitlich. Ve | 2 
3 sentückblick Notiert wurden: Bank Polski 111-111.50, Sem on... BR 
O vember. Die Haltung der | Wegiel 1575, Lilpop 14.50, Norblin 65, Ostro- Sommerwicke » e e s e» œ - 
© i EEE eane on eur wieg 29, Starachowice 35.50. 1 „„ E TER. s COLE OR 
end ein Teil der Papiere die hi 8 ſkiorigerb sens 2% 07 
he behaupten konnte, musste Amtliche Deviaonkar e Folgererbsen » a e e 23. — 25,00 
O “eil Abschwächungen gefallen 20. 1 20. IJ. 19.1. 19.11. | Blaulupinen » e o s ao er» er 
ıifallend. dass ag Markt yon A Fagel 852 3 e BEER e 5 
) mer genügend Material sah. msterdam w.o . en 12 Serradela » a o è eo „ 2 2 
eee eee. mer genügend Matal dass | Berlin . : 211 92 212.76] 211.8421278 | Blauer Nenn 100 — 425 
führten Verhandlungen e fand. was in den Vor- Brüssel. 89.7 90.0.1 8972| 9008 | Rotklee, roh « o e e s a è 100— 
Frankreich zugesagte F n der Fall war. Begünstigt Kopenhagen - 115.66 16.249 1561] 11618 | f 
positiven Ergebnis beende endenz durch die Schwäche | London . . | 25.91| 26.05 25 88 26.02 | | 
zeichnung der getroffene Börse. Die 4%proz. Pfand- | New York (Scheck f 5.2% 5.32 5.29532. 
ig den nächsten Tagen ndschaft hatten keine Kurs- | Paris 24.660 2478| 24.65] 24.77 | | 
Kredite flüssig gemacht ichnen. sie hielten die Kurse | Prag „ o f 18.73) 18.83 18.73] 18.83 | ( 
es: heisst. wird auch die agegen waren die 4proz | italien sw s» 27.90] 28.10] 27.90 — ] 
Fisenbahnanleihs aufgele Konversionspfandbriefe emp- | Oslo » » . 1190.27 130 93 į 130,07] 130.73 | 
der Bau des zweiten G denn das tägliche Angebot | Stockholm „ | 133.67 134 33] 133.62] 134.28 
megistrale Oberschlesien schliesslich auf 38% Pro- | Danzig . , » o» 99.80 100.20 99.80] 100.20 \ 
hr in Angriff genom Staatspapiere hatten Rück- | Zürich .. 42.824210 122.40 |] 
Ferner wird aus Paris ge Prozent. Eine Ausnahme Montreal! 4 — — — j 
der Żyrardówer Angeleg 17 5 0 die A Wer VEN — — En i i 
erzielt wurde. as in französischen Na e á in EONAR = 59 zl. 
befindliche Aktionpaket soll zu annehmbaren] eiluss gchandelt wurden w pr IM. k 1 
edingungen in polnischen Besitz übergehen. e rse anziger Devisenkurse 
Die seinerzeit geführten Verbandiuneen. sind Posener Eftekten«Bö 1 der Bank von Danzig N — 
bekanntlich an der Höhe der Kaufpreisiorde- vom 21. November. ; b I 
rung seitens der Finanzgruppe Boussac ge- Staatl. K t.-Anleih 5 ` Danzig, 20. November In Danziger Gulden 
See e een n ee e ee Ar wurden für telegraph. Auszahlungen notiert; 
e | am Blend nd a London 1 Pfund Sterling 25.92-26.02, Berlin 2 
Schadenersatzklage auf 25 Mill. Zloty ihre 8% Obligationen der Stadt. Posen 2 100 RM (verkehrsftei) 211.94—212.78, Parıs D 
Wirkung nicht verfehlt, so dass die Franzosen a der Stadt P sen 100 Franken 24.65-24.70, Zürich 100 Franken 
eher zu einer Einigung bereit waren. 8% Obliestionen der Stact be a 121.20—122.28, Brüssel 100 Belga 89.6089 96, 
1927 52 ; G Amsterdam 100 Gulden 286.50—287.62, Stock- 2 
Eine weitere Meldung aus Paris besagt, dass 5% Pfandbriefe der Westooinisch helm. 100 Kronen 133:60—134.14, Kopenhagen 5 
die polnisch-französischen Handelsvertragsver- Kredit-Les. Posen | 100 Kronen 115.70—116.16, Oslo 100 Kronen 
handlungen aus technischen Gründen erst nach | 5% Obligationen der Kommuna 130 ?0—130.72, New York 1 Dollar 5.2995 bis 
Neujahr wiederaufgenommen werden. Das bis Kreditbank (100 (J.-21 Soh 5.3205. 
Ende Dezember befristete Handelsprovisorium, | % umeestempelte Ztotvpfandbriefe 45506 
das ietzt als Grundlage für den Warenverkehr der Pos Landschaft in Gold . Berliner Börse 
zwischen Polen und Frankreich dient, dürfte. | 4% Ziotv-Pfandbrieie d: Pos. Land- 48 50 G 
somit für eine bestimmte Zeit verlängert schaft serie I > N Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Novbr. 
werden. s 4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos Tendenz: abbröckelnd. Zum Börsenbeginn kam 
Landschaft N 38.50G | es bei stillem Geschäft für fast alle Aktien- 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) I werte zu einer Abschwächung, die allerdings 
Förderung des Getreideanbaus Bank Polski | 28 110.00 0 ein Ausmass von % Prozent zumeist nicht 
in Italien Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — überschritten. Eine stärkere Einbusse wiesen 


zunächst nur Goldschmidt (— 2 Prozent), Hilz- 
— 1%) und Aschaffenburger (— 1%) 
aul. Etwas fester waren Reichsbank und 
Contigummi (je + % Prozent.) Ein zuver- 
lässiger Satz für Blanco-Tagesgeld war noch 
nicht zu hören. 


Stimmung: fester. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. November, 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapleren schwach, in den Privatpapieren 
wenig belebt, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1 Em. 63.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 65. 7proz. Stabillsierungs-Anleihe 1927 
474, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 52.00 
bis 50 50. 6proz. Dollar-Anleihe 1919/1920 69. 
Iproz. Piandbriefe der Staatl. Bank ‘Rolny 
33.25 Spro: Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94 iproz L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. Vn Em 83 25. proz. L. Z. der Lar- 
deswirtschaftsbank I: Em 94. Tproz Kom- 
Obi. der l.andeswirtschaftsbank II-III. Em 
83.25 Sproz. Kom.-Ubl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em 94. 5%proz Piandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I Em Si. 5%proz. L Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em 81 
5%proz Kom.-Obi. der Landeswirtschaftshank 
J. Em 81 5”proz Kombi der Landes wirt- 


-Der wichtigste Abschnitt eines Erlasses des 
„andwirtschaitsininisters Rosson] bezieht 
sich auf den Getreidebau und die Notwendig- 
keit einer reichlicheren Düngung der Felder, 
um mit Sicherheit auf hen Mehrertrag hin- 
arbeiten zu können. in diesem Sinne "hat 
Minister Rossonl verfügt, dass bei den Agrar- 
inspektoraten besondere Versammlungen abge- 
halten werden, an denen die Provinzialinspek- 
toren, die Vertreter der syndikalen und wirt- 
schaftlichen Organisationen der Landwirte tell- 
nehmen, um einen bestimmten Plan für iede 
einzelne Provinz festzulegen, nach welchem 
die Getreideaussaat, die Pilege und Düngung 
vorzunehmen sind, um einen reichlichen Er- 
tag zu sichern. Es Ist auch nicht zu über- 
sehen, dass das neue Getreidejahr vom 
3. Landeswettbewerb für Getreidebau. und 
Wirtschaftsbetrieb begleitet wird; die- hierfür 
‘ausgeschriebenen Preise in der Gesamthöhe 
von rund 650 000 Lire verteilen sich folgender- 
massen auf die einzelnen Sektionen des Wett- 
bewerbes: 143 000 Lire für Steigerung der 
Durehschnittsgetreideernte vom Hektar! 141 000: 
Lire für rationelle Bodenregulierung und Stel- 
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Märkte 


Getreide. Bromberg, 20. November. Amt- 
lizhe Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Richtpreise: Roggen 18.75-19. Weizen 
2525.25. Braugerste 25—25.50. Braugerste 
651-667 gl 21.25—21.78. Braugerste 643 bis 
649 gl 21--21 25. Braugerste 620.5 gl. 20.25 
bis 20.50, Hafer 1625 bis 16.75, Roggen- 
kleie 13 bis 13.50, Weizenkleie grob 1350 
bis 13.75, Weizenkleie mittel 12.25 bis 12.75, 
Weizenkleie fein 12.75 — 13.25, Gerstenkleie 14 bis 
14.78. Winterraps 44.50 —45 50, -Rübsen 41.50 bis 
43 50, Senf 31—33. Leinsamen 40—43. Peluschken 
21 50—23. Felderbscn 20—21. Viktoriaerbs:n 
22-:26. Folgererbsen 21—24. Blaulupinen 10 
bis 11. Gelblupinen 12.50 bis- 13, Wicken 20 


gerung der Maisernte; 143000 Lire für Förde- schaftsbank II III. und II. n. Em. 81. 4%proz- | bis 21. Weissklee 115 bis 135. Rotklee ron 
rung des Futterbaues und der Viehzucht; [E. Z. Tow. Kred Ziem. der Stadt Warschau 100 bis 120, Rotklee gereinigt 125 bis 
78 000 Lire für Förderung des Gemüsebaues, — | Serie V 48.50-48.75, Sproz. Bau-Obl. der | 140. Pommereller Speisckartoffeln 3.50 bis 4. 
Die Provinzial-Agrarkommissionen haben ausser- Landeswirtschaftsbank J. Em, 93, 4%4proz. L. Z. Neızekartofieln 3--3.50, Fabrikkartoffeln für 


kg-% 17% gr, Kartofielflocken 15 50-16. blauer 
Mchn 62—65, Leinkuchen 20.5021. Raps- 
kuchen 16.50- 17, Sonnenblumenkuchen 21.50 
bis 22.50. Netzeheu lose 3—4. Tendenz: stetig. 
Gesamtumsatz: 2121 t. Abschlüsse zu anderen 


Tow, Kred. der Stadt Warschau 52. Sproz 

L Z. Tow. Kred der Stadt Warschau 1933 

54 54.50 54.25 54.75, VIII. und IX. 6rroz 

Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 56.75 
56.50-56.75 


bie 


dem weltere Wettbewerbe für jene Klein- 
produzenten ausgeschrieben, die Infolge ge 
ringer Anbaufläche nicht am Landeswett- 
bewerb teilnehmen können. Auch diese Aus- 
‚schreibungen sind mit reichen Prämien dotiert. 


a “p c Drukarnia 
tliche in Poznan. Aieja 
sudskiego 25 
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Handelsbilanz 

Zunahme der - ; 22 
len Beſchäftigung in Polen hatte ein 
Anſteigen des Einfuhrbedarfs hervor⸗ 
gerufen, ſo daß die polniſche Handels⸗ 
bilanz, die ſeit Jahren ſtändig einen 
Ausfuhrüberſchuß aufwies, in den letzten 
Monaten einen Einfuhrüberſchuß zeigte. 
Hierdurch wurde nicht nur die Rohſtoff⸗ 
verforgung der polniſchen Induſtrie be⸗ 
droht, ſondern auch gleichzeitig eine ge⸗ 
fährliche Verſchlechterung der Deviſenlage 
hervorgerufen, ſo daß erneut ernſthafte 
Befürchtungen über das Schickſal der pol⸗ 
niſchen Währung entſtanden. Auch dieſe 
Geſahr ift jetzt überbrückt. 

Genaue Einzelheiten über das Anleihe⸗ 
abkommen werden bisher noch nicht be⸗ 
kanntgegeben. Man berichtet lediglich, 
daß die Geſamtſumme einſchließlich des 
zweiten Abſchnittes der Anleihe für die 
Oberſchleſien —Gdingen⸗Bahn — nach 3u- 
rechnung der Aufwertung zu den Sum⸗ 
men, die im September 1936 in der 
Vereinbarung zwiſchen dem Marſchall 
Smigky⸗Rydz und der franzöſiſchen Regies 
rung feſtgeſetzt waren — rd. 2.6 Mrd. Fr., 
d. ſ. rd. 650 Mill. Zkoty, beträgt. Da- 
neben erhält die Bank Polſki eine Er- 
Baum ihres Rediskontkredits bei der 

anque de France — nach früheren Mel⸗ 
dungen — von 150 auf 500 Mill. Fr. zu⸗ 
geſtanden. Von der Geſamtſumme der 
Anleihe von rd. 2,6 Mrd. Fr. ſollen 1,35 
Mrd. Fr. in Barzahlungen und 1.25 Mrd. 
Fr. in Barlieferungen zur Uebertragung 
kommen. Die Zinſen der Kredite werden 
durchſchnittlich mit 5% angenommen. 

Die Erwartungen, die man von pol- 
niſcher Seite an die wirtſchaftlichen Aus⸗ 
wirkungen dieſes Anleihe- Abkommens 
knüpft, find allgemein ſehr hoch geſpannt. 
In der polniſchen Preſſe zieht man bereits 
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Vergleiche zu der großen Stabiliſierungs⸗ | 


Anleihe aus dem Jahre 1927. Mit Hilfe 


übeftellen monatlich 4 — n 
tn der Provinz 4.30 zt 
ter Streifband in Polen 
es Ausland 2.50 Amt, 
g befteht kein Anſpruch 
ppreiſes. Zuſchriften find 
a Marig. Pilſudſtiego 25, 
ten: Poznan Nr. 200 288, 
Fernſprecher 6105, 6275. 


hau, 8. Dezember. In einer Unter- 
mit dem Warſchauer Vertreter des 
Lloyd“ wies der Kardinalerzbiſchof 
en Hlond nachdrücklich auf die Be⸗ 
Europas durch den Volſchewismus 
auf die Notwendigkeit eines Zuſam⸗ 
ſſes aller europäiſchen Staaten zur 
der Weltgefahr. Kardinalerzbiſchof 
ußerte fih folgendermaßen: 


te und entſcheidende Arſache der 
Anruhen in Europa liegt in 
Billen der kommuniſtiſchen Jnter- 
ale, ihre umſtürzleriſchen Beſtre 
auf dem Wege über einen neuen 
Weltkrieg zu verwirklichen. 


Erfahrungen der letzten zwei Jahr⸗ 
dies für den Bolſchewismus der 
izig gangbare Weg. Die erdrückende 
der ziviliſierten Welt, alle diejeni- 
nicht an das Heil durch die Sowjets 
müſſen fih jetzt mit aejammelten 
gegen dieſe Gefahr zur Wehr ſetzen. 


Alle einer endgülfigen Ausſchal⸗ 

er vernichtenden Kräfte der tom- 

lichen Internationale würde der 

Europas heute weder von innen 

ch in den Beziehungen zwiſchen 

ielnen Staaten ernſthaft bedroht 
ſein. 


Staaten herrſcht heute der gute 
wue, die Gegenſätze zu lokaliſieren und bei- 
ulegen. Wenn aber heute irgendwo ein 

rand ausbricht, ſo weiß man, daß er durch 
einen von außen her eingeführten Brennſtoff 
. wird, deſſen Urſprung ſofort zu er⸗ 
ennen iſt.“ 


Der Kardinalerzbiſchof Hlond betonte ſo⸗ 
dann 


die internationale Bedeutung des Aus- 
gleichs zwiſchen Deutſchland und Polen 


und ſtellte feft, daß der deutſch⸗polniſche 
Nichtangriffspakt von 1934 die Möglichkeit 
eines auf gegenſeitiger Achtung beruhenden 
gutnachbarlichen Nebeneinanderlebens der 
beiden Völker geſchaffen habe. Im Gegensatz 
dazu fei das zwiſchen Polen und Sowfetruß⸗ 
land abgeſchloſſene Abkommen nichts als ein 
Stück Papier, weil die Dritte Internatio⸗ 
nale den Frieden nicht anerkennt, den das 
Moskauer Außenminiſterium nur nach außen 
hin einhält. 

Polen ift heute, fo erklärte Kardinal Hlond, 
von heimlichen Feinden überflutet, die gegen 
den Staat für die bolſchewiſtiſche Revolution 
arbeiten. Dieſe Brandſtifter werden von der 
kommuniſtiſchen Internationale enkſandt, be- 
zahlt und beſchützt. polen will heute keinen 
NEE 

n n einem Zu ndiger Alarm- 
bereitſchaft. 


FCC 


der Stabiliſierungsanleihe war es ſeiner⸗ 
zeit gelungen, den Staatshaushalt in 
Ordnung zu bringen, der Bank Polſti 
namhafte Valutabeträge zu verſchaffen 
und darüber hinaus Kreditbeträge bereit⸗ 
zuſtellen, die in erſter Linie zwar 
nur ſtaatlichen Unternehmungen zugute 
kamen, darüber hinaus aber noch im 
Zuge ihrer Weiterverwendung ſehr 
weſentlich bei dem wirtſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung der Jahre 1928 — 1929 mitgewirkt 
haben. Die Anterſchiede zwiſchen den 


doznan (Polen), Donnerstag, 10. Dezember 1936 


it geſammelten Kräften 
gegen den Bolſchewismus 


polniſche Kardinalerzbiſchof Hlond über die bolſchewiſtiſche 
Weltgefahr 
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Papée zum Geſandlen in Prag 
ernannt 
Sein Nachfolger in Danzig: Chodacki. 


Warſchau, 8. Dezember. Der Präſident 
der Republik hat den bisherigen General⸗ 
kommiſſar in Danzig, Dr. Kazimierz Papee 
zum außerordentlichen und bevollmächtigten 
Miniſter in Prag ernannt. Sein Nachfolger 
in Danzig wird der bisherige polniſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in Prag Marian Chodacki. 


Rumäniens Generalſlabschef 
in Polen 


Am heutigen Mittwoch, dem 9. Dezembe 
wird der ſeit Monaten angekündigte Beſu 
des rumäniſchen Generalſtabschefs Samſono⸗ 
vici in Polen ſtattfinden. General v. Sam⸗ 
fonovici wird in Krakau durch den polniſchen 
General v. Stachowicz, deſſen Gaſt er ſein 
wird, begrüßt werden. Nach Niederlegung 
eines Kranzes an der Gruft Pilſudſkis wir 
ſich der rumäniſche Gaſt am 10. dieſes Mo- 
nats zu mehrtägigen Beſprechungen nach 
Mari geben, General Samſonovici ift 
areſt abgereiſt. 


Die außen- und innenpolitiſche Haltung 
Polens ſei zunächſt durch den entſcheidenden 
Wunſch beherrscht, die kommuniſtiſche Jnter- 
nationale und deren ſowjetruſſiſche Cretu- 
tionsorgane von Mitteleuropa fernzuhalten, 
. öſtlichen Vorpoſten Polen und Ungarn 

lden. 

Der Kardinal ſchloß die Unterredung mit 
der Crklärung: 


„Henle ift Gefahr im Derzuge. Der euro- 
viite Jade iſt krank. Eine habiba Řata- 
ſtrophe wird unweigerlich hereinbreden, 
wenn nicht die Brandherde Ge gelöſcht 
werden, die von den unerbitllichſten Feinden 
des Friedens, der Ordnung und der chriſt⸗ 
lichen Weltanſchauung immer mied aufs 
veue entfacht werden. 


Freiwillige 


Eine Maßnahme 


Um wenigftens teilweiſe die | 
zu lindern und junge arbeitslose 
ſchäftigen, vor allem aber um d 
ſtimmten Fonds entſprechend 
organiſiert das Heeresminiſteriu 
der größten Arbeitsloſigkeit, d. h 
termonaten, beſondere Abteilu 
„Nationalſchutz“, In diefe Abtei 
arbeitsloſe Reſerviſten und bei 
Jugend aufgenommen, die das T 
nicht erreicht hat. 

Auf dieſe Weiſe erhalten mehre 
beitsloſer Verpflegung, Unterfu 
dung, während gleichzeitig dem 
viel geſchulter Verteidiger erfteh 
teilungen werden nur bei einig 
regimentern in den am meiſten 
beitsloſigkeit betroffenen Gebiete! 

Der Dienſt in dieſen Abteiluf 
Wochen dauern für Anwärter, di 
ren 1916, 1917, 1918 und 1919 ge 
Unteroffiziere und Soldaten de 
Schützenkompanien, Kavallerie 

| Ferner werden Anwärter aus di 


ogen wurden; Ange⸗ 
ten Jahrgänge, mit 
ie bereits ausgehoben 
fung warten. 


Nach längeren Beob⸗ 
ziger Kriminalpolizei 
Tagen eine große An⸗ 
ſtnehmen. Dieſe hat⸗ 
polizeilichen Ermitt⸗ 
en „Spartakusbund“ 
zogen und untereinan⸗ 
für die „rote Hilfe“ 
Atten die Kommuniſten 
itſchriſten und Bücher 

ihnen als Anhänger 
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leichten und ſchweren Artillerie ai 
Neſerviſtenübungen teilnehmen ti 

Als Anwärter können ih me 
ſtehende arbeitsloſe Jugendliche, 
alter noch nicht erreicht haben 1 
bezeichneten Verbänden angehör 
nahmefällen werden vom Lande 
wärter angenommen, die keinem 
gehören; Reſerviſten, die noch m 
Wochen Uebungen vor ſich haben 
Zeit vom Januar bis März 19 


g 11.45 Uhr lief in 
Führers das 26 000. 
g“, das von der Gats 


nu“ getauft wurde, 
Die Taufrede pieli 
) 5 Heeres, General⸗ 


der Wirtſchaft zu⸗ 


ng der Kredite für 
ingen⸗Bahn wird in 
isbau des zweiten 
ſtrecke und die Ber- 
mit ausreichendem 
dus ermöglicht werden, 
Damit wird dann zugleich auch die Frage 
nach der Uebernahme der Verwaltung 
dieſer Linie durch die franzöſiſch⸗polniſche 
Eiſenbabngeſellſchaft aufgeworfen. 


neuen franzöſiſchen Kredite 
Stabiliſierungsanleihe liege 
Hand. 5 


Es wird kaum möglich ſe 
der Anleihemittel größere A 
finanz⸗ und wirtſchaftspolit 
durchzuführen. Dem ſteht a 

| Umſtand hindernd im Wege, 
dite, abgeſehen von dem Rediskontkredit 
und den für den Ausbau der Ober⸗ 
ſchleſien Gdingen⸗Bahn beſtimmten Be⸗ 
trägen für Rüſtungszwecke beitimmt find 


